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Volles Programm am Wochenende: Die Abteilungen Wel-
schingen und Stetten/Zimmerholz der Freiwilligen Feuerwehr Engen hiel-
ten beide am Samstagnachmittag ihre Jahreshauptproben ab - Berichte
dazu finden sich in dieser Ausgabe auf den Seiten 4 und 6. Zeitgleich zu
den Proben lief am Standort Engen eine Atemschutz-Ausbildung für ein
Dutzend Feuerwehrleute aus dem Landkreis Konstanz, die Jugendfeuer-
wehr sammelte Schrott und »ganz nebenbei« mussten auch noch
»echte« Einsätze bewältigt werden. Im Bild oben: Atemschutz-Träger der
FFW Abt. Stetten/Zimmerholz. Bild: Kraft

Engen/Neuhausen. Der Abwas-
serzweckverband Hegau-Nord
führt ab dem 28. Oktober not-
wendige Kanalsanierungen zwi-
schen Engen und Mühlhausen
durch. Die ausführende Firma
ist die Firma KATEC aus Sim-
mern (Hunsrück).
Einige sanierungsbedürftige
Haltungen befinden sich auf
der GemarkungNeuhausen.Mit
Verkehrseinschränkungen ist
allerdings nicht zu rechnen.

Kanalsanierung

ZwischenEngen
undMühlhausen

tene Bücher ab Erscheinungs-
jahr 2000. Bitte keine Bücher
vor der Stadtbibliothek abstel-
len, denn dort gibt es keine La-
germöglichkeit.
Übrigens: Wer gerne helfen
möchte, ist herzlich dazu einge-
laden. Helfende Hände sind
willkommen beim Aufbau des
Marktes am Freitag ab 14 Uhr
oder beim Abbau am Samstag
ab 16 Uhr. Auch während des
Marktes sind HelferInnen will-
kommen. Ebenso freut sich der
Förderverein über Kuchenspen-
den. HelferInnen melden sich
gerne bei der Stadtbibliothek,
Tel. 07733/501839.
Weitere Informationen in der
Stadtbibliothek Engen, Haupt-
str. 8, Tel. 07733/501839 und
über den Kontakt des Förder-
vereins unter www.foerderver
ein-stabi-engen.de

Engen. Lust auf Lesen? Dann ist
der große Büchermarkt in En-
gen genau das Richtige! Zum
20. Mal gibt es Bücher zu
Pfunds-Preisen beim Engener
Büchermarkt, dem größten Bü-
chermarkt imHegau.Gebrauch-
te Büchern aller Art, Hörbücher,
Spiele, Zeitschriften, DVDs und
CDs gibt es zu »Pfunds-Prei-
sen«: die Bücher werden nach
Gewicht bezahlt.
Stellt sich beimStöbern Appetit
ein, so ist im Schmökercafé mit
Kuchen und Getränken für das
leibliche Wohl gesorgt. Die Ein-
nahmen gehen an den Förder-
verein der Stadtbibliothek En-
gen, der damit die Bücherei
unterstützt. Wer Bücher spen-
denmöchte, kann diese nur am
Vortag zwischen 15 und 18 Uhr
zur Stadthalle bringen, ange-
nommenwerden nur gut erhal-

12bis 16Uhr inder Stadthalle

AmSamstag istBüchermarkt

Uhr-Umstellung: Die mittel-
europäische Sommerzeit endet
am Sonntag, 27. Oktober, um 3
Uhr. Die Uhr wird zu diesem
Zeitpunkt auf 2 Uhr zurückge-
stellt. Durch die Zeitumstellung
ist es morgens wieder heller, al-
lerdings wird es dafür früher
dunkel.

schadet zu überstehen. Denn
auf der Schule wimmelt es nur
so von sozialen Gefahren wie
Strebern, Vegetariern, Sportlern
und anderen Volltrotteln. Um
nicht so zu werden wie sie, aber
auch nicht ganz unten in der
Hackordnung zu enden, muss
ein durchdachter Plan her.
Natürlich gehen Gregs Beliebt-
heitsprojekte allesamt schief.
Und all das vertraut er dann sei-
nemTagebuch an.
Die erste, sehr gelungene Verfil-
mung der überaus beliebten
Comic-Roman-Reihe. Spaß ga-
rantiert!

Engen. In den Herbstferien gibt
es am Montagabend, 28. Okto-
ber, um 19 Uhr einen Film für
Kinder ab acht Jahren in der
Stadtbibliothek zu sehen. Alle
Kinder erhalten eine kostenlose
Naschtüte. Bei Bedarf sollte
selbst ein Getränk mitgebracht
werden. Eintritt frei, Anmel-
dung unter Tel. 07733/501839
oder in der Stadtbibliothek.
Dauer der Veranstaltung bis
etwa 20:30 Uhr.
Über den Film: Greg Hefley
denkt sich allerlei Überlebens-
strategien aus, um die Junior
High School möglichst unbe-

»LangeNacht abAcht« inder Stadtbibliothek

Kinderkinomit»Greg«

Engen. Der Chor Querbeet be-
reitet sich derzeit intensiv auf
sein Konzert im katholischen
Gemeindezentrum vor: Sams-
tag, 9. November, Einlass ab
19.15 Uhr, Konzertbeginn ist um
20Uhr. Der Eintritt ist frei.

Konzert am
9.November

ChorQuerbeet

Engen. Die Initiative »Senioren
für Senioren« lädt am Mitt-
woch, 23. Oktober, um 16 Uhr,
zum Singen und Musizieren ins
Gemeindezentrum, Hexenweg-
le, Erdgeschoss, ein. Gäste sind
herzlichwillkommen.

Heutewirdgesungen
undmusiziert

Senioren für Senioren

http://en.de
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Abfalltermine

Freitag 25.10. Problemstoffsammlung:
15-18Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße

Samstag, 26.10. Grünschnittabgabe:
10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 28.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 29.10. Biomüll Engen
Donnerstag 31.10. Gelber Sack EngenundOrtsteile
Montag, 04.11. Blaue TonneEngenundOrtsteile
Dienstag, 05.11. GrünschnittabholungEngenundOrtsteile
Samstag, 09.11. Grünschnittabgabe:

10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 11.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 12.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 13.11. Restmüll EngenundOrtsteile
Samstag, 23.11. Elektroschrott-Kleingeräte:

8-12Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße

Nähere InfosbeimMüllabfuhrzweckverbandRielasingen-
Worblingen, Telefon07731 931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS SüdGmbH,
Telefon0751 36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen fürRest-undBiomüll:
erhältlich beimEdekaMarktHolzky, Hegaustraße 5A
GelbeSäcke:erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, Engen,
vor demGeschäftund imSESAMDorfladen,Maierbachstr. 14a in
Neuhausen. Bitte nur haushaltsüblicheMengenmitnehmen.

Fundbüro
Hier eine Auflistungaller Fundsachen, die in den letztenMona-
ten imBürgerbüro (Fundbüro) abgegebenwurden:

Juni: diverse Schlüssel, grauer E-Scooter der Marke »Xiaomi«,
optische Brille mit schwarzer Einfassung, Sonnenbrille mit ro-
temEtui.

Juli: diverse Schlüssel, schwarzer Herrengeldbeutel, goldene
Manschettenknöpfe, silberfarbener Ringmit Stein, HandyMar-
ke Apple, Fernbedienung Garage der Marke »novoferm«, Tret-
roller schwarz nicht klappbar, Lesebrille rot.

August: diverse Schlüssel, schwarze AppleWatch, Elektronikzu-
behör evtl. Garagenöffner derMarke »Siimons«.

September:Kopfhörer derMarke »Grundig«, beige Kinderstie-
fel, Portemonnaie - schwarzer Kinderumhängebeutel.

Oktober: SmartWatch in blau, Fahrrad Alu in grau-schwarz, Le-
sebrille braun, goldener Ohrringmit Stein.

Für Rückfragen steht das Team des Bürgerbüros unter Telefon
07733/502-215 zu den üblichen Öffnungszeiten gerne zur Ver-
fügung.

Zustand der Wege begutachtet
werden soll, bittet Amprion um
telefonische Terminvereinba-
rung. Schäden werden auf das
unumgängliche Mindestmaß
beschränktunddieMontagefir-
ma sorgt für die Regulierung
nach Abschluss der Arbeiten.
Die Maßnahme wird durch eine
externe Umweltbaubegleitung
(UBB) begleitet, die im Vorfeld
die Flächen (zum Beispiel
Arbeitsflächen, Zuwegungen)
naturschutz- und umweltfach-
lich überprüft. ImZuge der Bau-
maßnahme prüft die UBB zu-
dem deren Einhaltung und
dokumentiert die umweltfach-
lichen Vorgaben.
Für die Durchführung der Bau-
maßnahme ist bei Amprion das
Projektbüro Bürstadt, Außer-
halb - Langes Herzried 1 in
68623 Lampertheim zuständig.
Bei Fragen steht Projektleiter
Elias Thiemer, Telefon 01520-
9771649, zur Verfügung.

Engen/Anselfingen/Bittelbrunn.
Der Netzbetreiber Amprion
muss an verschiedenen Masten
die Kettenisolatoren der
Höchstspannungsleitung,
Bl.4510 Herbertingen-Tiengen,
erneuern. Betroffen sind Mas-
ten von RichtungWatterdingen
über Engen nach Bittelbrunn
bis Wasserburgertal. Die Masse
der Arbeiten wird Anfang No-
vember stattfinden. Dauer rund
ein bis zwei Tage je Maststand-
ort.
Ein Mitarbeiter der Montagefir-
mawird zeitnahmit denbetrof-
fenen Bewirtschaftern der
landwirtschaftlichen Flächen
Kontakt aufnehmen, die Bau-
maßnahme vorstellen sowie
zeitlich abstimmen.
Da Personal und Materialien
mit LKW die Maststandorte an-
fahren müssen, werden Flur-
schäden nicht vollständig ver-
mieden werden können. Falls
vor Aufnahme der Arbeiten der

Ander 380-kV-Höchstspannungsfreileitung

Sanierungsarbeiten

ihr ganzes Leben in einem ab-
gelegenen Dorf im Westerwald.
Ihre Gabe macht sie jedoch zu
etwas Besonderen: Wenn sie in
ihrem Traum ein Okapi sieht,
wird bald ein Dorfbewohner
sterben. Nur kann Selma leider
nicht voraussehen, wen dieses
Schicksal treffen wird. Daher
fürchten die Bewohner den
ganzen Tag lang ihren eventuel-
len Tod. Doch diese Furcht be-
wegt die Menschen auch dazu,
Risiken einzugehen und un-
erwartete Taten zu vollbringen.
Eine anrührende, etwas schräge
Geschichte über das Suchen
und Finden der Liebe.

Engen. Mariana Lekys »Was
man von hier aus sehen kann«
wurde vor gut fünf Jahren zum
Bestseller. Die gleichnamige
Verfilmungzeigt, dassdermagi-
sche Realismus des Romans
auch auf der Leinwand funktio-
niert. Am Freitag, 8. November,
20 Uhr, zeigt der Förderverein
der Stadtbibliothek die gelun-
gene Adaption. Einlass ist ab
19.30 Uhr. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich, der Eintritt
ist frei. Über Spenden freut sich
der Förderverein. Infos unter
Tel. 07733/501839 oder in der
Stadtbibliothek.
ZumInhalt:Selmawohnt schon

VerfilmungdesRomansvonMarianaLeky

»Wasmanvonhieraus
sehenkann«

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 24. Oktober, 8 bis 12Uhr,Marktplatz
Förderverein Stadtbibliothek, großer Büchermarkt, Samstag,
26. Oktober, 12 bis 16 Uhr, Stadthalle Engen
Förderverein Stadtbibliothek, lange Nacht ab Acht: witziger
Kinder-Kultfilm, 28. Oktober, 19 Uhr, Stadtbibliothek
Förderverein Stadtbibliothek, Hören, Staunen, Selbermachen:
»Kasimir tischlert - eine kleine Holzwerkstatt«, Mittwoch, 30.
Oktober, 10 Uhr, Stadtbibliothek

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz

http://www.mzv-hegau.de
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: Ausstellung »Dreck/Mensch/« vonMascha Klein
Zu sehenbis 3. November

FORUMREGIONAL: Ausstellung »In aller Augen« von Gabriel Zlatanovic
Zu sehenbis 10. November

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr
Eintritt: 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Euro

Engen. Ein unvorstellbares
Starkregenereignis löste im
Jahre 2016 eine Katastrophe
aus, bei der große Teile der Ort-
schaft Braunsbach/Kreis
Schwäbisch schwer zerstört
wurden. Bürgermeister Frank
Harsch berichtet in Film, Ton
und Lesung über die Tage des
Ausnahmezustandes, aber auch
über den Umgang mit extre-
men Situationen und den Wie-
deraufbau. Seine Erfahrungen
können auch der Stadt Engen
zugutekommen.
Die Veranstaltung findet statt
am Freitag, 25. Oktober, um 19
Uhr bei der Vinothek Gebhart in
Engen. Eintritt ist frei.

Gedanken–Lesung
- Film-Bilder

Sturzflut vonBraunsbach

Spiel bereitstehen, auchseinEr-
finder wird persönlich anwe-
send sein: Michael Palm, Spiele-
erfinder aus Tengen-Watter-
dingen, der auch ein Spielefach-
geschäft, den»Seetroll«, in Kon-
stanz betreibt, wird erzählen, wie
ein Spiel von der Idee bis zum
Spielebrett entsteht - und dann
wird natürlich auch gespielt.
Die Stadtbibliothek und ihr För-
derverein freuen sich auf zahl-
reiche, spielfreudige Gäste.

Engen. Am Donnerstag, 7. No-
vember, um 19 Uhr, findet ein
Spieleabend in der Stadtbiblio-
thek statt. Alles dreht sich um
das Spiel »Dorfromantik«, das
2023 mit der höchst möglichen
Auszeichnung zum »Spiel des
Jahres« gekürt wurde. Um An-
meldungen zum Spieleabend in
der Stadtbibliothek oder unter
Telefon 07733/501839 wird ge-
beten, da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist. Eswirdnichtnurdas

Spieleabendmit ihremErfinderMichael Palm

»Dorfromantik«

Ihre Eiserne Hochzeit (65 Jahre) feierten Rudolf und Elfriede
Stier aus Anselfingen am 17. Oktober. Elfriede Stier wurde in Singen gebo-
ren und ihr Mann in Engen. Bürgermeister Frank Harsch gratulierte dem
Jubelpaar und überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann. Bilder: Stadt Engen

60 Jahre verheiratet sind Manfred und Erika Bayer aus Zimmer-
holz. Manfred Bayer wurde in Engen geboren und seine Frau in Tengen.
Bürgermeister Frank Harsch gratulierte dem Jubelpaar und überreichte
die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen

Ö nungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 22.00 Uhr
Schwarzwaldstraße 2a • Engen

Tel. 07733/5422
www.weinhaus-gebhart.de

Wir handeln mit Geschmack

Jeder Wein in
unserem

Sortiment wurde
von uns persönlich

getestet und
ausgewählt.

Sie erhalten
beste Qualität

zum besten Preis
schon ab
5,90 €

http://www.weinhaus-gebhart.de
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war ein Teil der etwa 30Einsatz-
kräfte der Welschinger Wehr
mit Schlauchmaterial auf einen
möglichen Brand vorbereitet.
»Wir müssen aber wissen, um
welche Chemikalie es sich han-
delt«, betonte Sauter. Manche
Stoffe würden mit Wasser re-
agieren und so eine gefährliche
Kettenreaktion auslösen.
Übungsbeobachter Matthias
Kraft bescheinigte der Wehr
eine »gelungene Übung«. Der
Umgang mit dem Equipment
(das im Falle eines Gefahrgut-
unfalls deutlich umfangreicher
ausfällt als in einem normalen
Brandfall) sei sehr gut gehand-
habt worden. Er regte an, im
Falle eines solchen Einsatzes
Eingang und Ausgang der Gren-
ze zum Unfallort deutlich zu
kennzeichnen und die Kleidung
der dekontaminierten Einsatz-
kräfte mit PH-Streifen zu über-
prüfen. Lob und Anerkennung
erhielt die Feuerwehrprobe
auch von BM Frank Harsch, der
die Übung mitverfolgt hatte.

Welschingen (rau). Abteilungs-
kommandant Thomas Sauter
moderierte die Hauptprobe,
Übungsbeobachter war der
stellvertretende Abteilungs-
kommandant von Engen, Mat-
thias Kraft, der auch den Ge-
fahrstoffzug der Gesamtwehr
leitet. So lag es nahe, diese be-
sondere Gruppe innerhalb der
Wehr einmal vorzustellen. Tat-
sächlich mussten die Spezialis-
ten indiesemJahr schoneinmal
ausrücken - beim Chlorgas-
alarm im Engener Schwimm-
bad. Für das Szenario wurde die
Abteilungswehr am Samstag-
nachmittag zum Vorplatz der
Welschinger Hohenhewenhalle
gerufen: Aus einem Behälter,
der laut Etikett einen Gefahr-
stoff enthielt, lief der Inhalt aus.
Ein Arbeiter hatte offenbar auf-
grundeinesmedizinischenNot-
falls die Kontrolle über seinen
Radlader verloren, war vom
Fahrzeug gestürzt, während der
Container vermutlich vom füh-
rerlosen Fahrzeug beschädigt
wurde. Bei solchenEinsätzen, so
Moderator Sauter, würde zu-
nächst eine Abstandsgrenze
zum Unfallort von 50 Metern
gezogen, um die Kameraden
nicht zu gefährden. Unter
Atemschutz wurde die verletzte
Person aus dem Gefahrenbe-
reich gezogen, anschließend
untersuchten Matthias Kenner
und Dennis Häusler, ausgerüs-
tet mit CSA (Chemikalien-
schutz)-Anzügen, die auch vor
biologischen, radiologischen
und nuklearen Gefahren schüt-
zen, die Unfallstelle und dichte-
ten den Behälter ab. Im Hinter-
grund wurden bereits das
Dekon-Zelt und die Abdusch-
wanne vorbereitet, um die Erst-
helfer undspäterdieCSA-Träger
zu dekontaminieren. Außerdem

Ein zumGlücknicht alltägli-
ches Szenario hatte sich die
FeuerwehrAbteilung
Welschingen für ihre jährliche
Probe ausgesucht: Bei der
VorführungkamderGefahr-
stoffzugder Feuerwehr zum
Einsatz, dermit CSA-Anzügen
undDekontaminationszelt die
ganzeAufmerksamkeit der
zahlreichenWelschinger
BürgerinnenundBürger auf
sich ziehenkonnten.

Gefahrgutunfallwar Themabei der Jahreshauptprobeder FeuerwehrWelschingen

»EinegelungeneÜbung«

Spannende Bilder bot sich den vielen jungen Zaungästen bei der Übung.

Bei einem Gefahrgutunfall wird ein Dekontaminationszelt benötigt. In der gelben Wanne werden die Einsatz-
kräfte , die das Unfallopfer (vorne liegend) aus der Gefahrenzone gebracht haben, zunächst abgespritzt, dann im
Zelt ein weiteres Mal abgewaschen, die Kleidung wird speziell behandelt. Bilder: Rauser

... während der Verletzte vom DRK abgeholt wurde. Die Ersthelfer wurden- wie die Gefahrenstoff-Spezialisten-
im Zelt dekontaminiert.

Die CSA-Träger verschlossen das Leck im Behälter ...
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Vom Thema Wäsche waschen handelte die Veranstaltung
»Mit Zwei dabei« für kleinste Bibliotheksbesucher am Montag, 14. Okto-
ber, in der Stadtbibliothek. In der witzigen Bilderbuchgeschichte »Wasch-
bär wäscht Wäsche« brachten verschiedene Tiere ihre Kleidung zum
Waschbär: Grüne Socken, einen weißen Pullover, einen gelben Rock, eine
roteMütze und vielesmehr. Nach demWaschenwurden sie zum Trocknen
auf die Leine gehängt. Bei Letzterem halfen die kleinen Gäste eifrig mit
und gestalteten hinterher mit ihrenMamas und Omas ein passendes Bild.
Zum Abschluss gab es ein Fingerspiel mit drehender Waschmaschine.

Bild: Stadt Engen

Zeit überdauert hat: Ötzi, der
Mann aus dem Eis, bietet den
Wissenschaftlern »ein Fenster
in die Vergangenheit«. Es wer-
den faszinierende Aufnahmen
aus dem Buch zum Film be-

trachtet und Spannendes aus
der Steinzeit erfahren.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um Anmeldungen ab
Donnerstagvormittag in der Bi-
bliothek oder unter Telefon
07733/501839 gebeten.

Engen. Langeweile in den
Herbstferien? Nicht mit dem
Veranstaltungsprogramm der
Stadtbibliothek. Am Donners-
tag, 31. Oktober, um 10 Uhr,
nimmt Stephanie Hauser alle

Kinder ab sieben Jahrenmit auf
eine spannende Reise in die
Steinzeit: Niemand kann heute
mit Gewissheit sagen, wie die
Welt vor 5.300 Jahren ausgese-
henhat -unddochgibt es einen
Zeitzeugen, dessen Körper die

»Hören, Staunen, Selbermachen«am31. Oktober

»DerÖtztalmann
undseineWelt«

Engen. Das nächste interkultu-
relle Café für Frauen findet am
Freitag, 25. Oktober, ab 17.30Uhr
statt, wieder im neuen Gemein-
dehaus der evangelischen Kir-
che in Engen, Hewenstraße
(zwischen Lidl und Kranken-
haus). Wer bei der Vorbereitung
helfen möchte, kommt bitte
schon um 17 Uhr.
»Wir wollen zusammen kreativ
sein und Lavendel-Duft genie-
ßen. Dazu nähen wir von Hand
kleine Säckchen oder Kissen
und füllen sie mit Lavendel«,
sagt Jutta Pfitzenmaier von
»Unser buntes Engen«. Natür-
lich gibt es auch wieder das
Überraschungsbüffet. Dafür
bitte etwas mitbringen (süß
oder herzhaft). Die Teilnahme
am Frauencafé ist kostenlos,
aber der Verein »Unser buntes
Engen« freut sich über eine
kleine Spende. Auch kleine Kin-
der sind willkommen, müssen
jedoch selbst beaufsichtigt
werden. Alle Frauen, einhei-
misch, zugezogen oder zuge-
wandert, sind herzlich eingela-
denzudieserZeitfürBegegnung
und Kennenlernen.

Interkulturelles
Frauencafé

Unser buntes Engen

Bild: Piet Foto

Frederick Tag ander GrundschuleEngen: Am 16. Oktober
fand die landesweite Aktion zur Förderung des Lesens und der Literatur
auch wieder an der Grundschule Engen statt. Dieser besondere Tag, der
seit 1997 jährlich im Herbst in Baden-Württemberg gefeiert wird, zielt da-
rauf ab, Kindern und Jugendlichen die Freude am Lesen näherzubringen
und ihre Lesekompetenz zu fördern. An der GS Engen nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der dritten Klasse am Programm teil. Die Veranstal-
tung begannmit einer gemeinsamen Eröffnung von Rektor Holger Laufer
und der Autorin Lucinde Hutzenlaub (Bild). Die Schriftstellerin las aus
ihrem Buch »Lillis verflixtes Gedankenchaos: Oder der Tag an dem alles
wahr wurde« vor und gab den Kindern immer wieder die Möglichkeit, mit
ihr ins Gespräch zu kommen und sich über den Inhalt auszutauschen. Die-
se Lesung bot den Schülerinnen und Schülern folglich die Möglichkeit,
direkt mit Frau Hutzenlaub in Kontakt zu treten und Fragen zu stellen,
was von den Kindern begeistert angenommen wurde. Der Frederick Tag
an der GS Engen war ein voller Erfolg: Viele hatten nach Abschluss der
Lesung noch Fragen und schauten sich begeistert die anderen Bücher der
Autorin an. Bild: GS Engen

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 60

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

„Topfgucker”
... mal in die Töpfe

geschaut:
Gulasch
gemischt aus Rind & Schwein

100 g 1,69 €
Kalbsragout
mit Petersilie und Pilzen

100 g 2,99 €
Hähnchengeschnetzeltes
mit Kürbis und Champignons

100 g 1,70 €
Putenpfanne
mit Bohnen und Paprika

100 g 1,65 €
Rehragout
mit Pfifferlingen und Erbsle

100 g 2,99 €
Boeuf Stroganoff
mit Zwiebeln und Champignons, ein
Rotweinsössle gibt's zum Ablöschen

100 g 2,29 €
Schweinegeschnetzeltes
natur oder als Frühlingstopf

100 g 1,70 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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zu ihrer disziplinierten Team-
arbeit beglückwünscht, aber ein
»echter« Einsatz machte ihm
einen Strich durch die Rech-
nung. Vertretungshalber lobte
Stadtrat Martin Schoch die
saubere Abarbeitung aller Auf-
gaben und hob besonders die
gute Betreuung der »Verletz-
ten« hervor. Auch Arthur
Bausch von der Altersabteilung
verteilte gute Noten - und ein
paar Tipps für die Handhabung
der Kettensäge.
An der Übung teilgenommen
haben 25 Kameraden aus Stet-
ten und 14 aus Zimmerholz. Mit
52 Aktiven sei die Einheit nach
Welschingen die zweitgrößte
Teilortwehr, bemerkte der Zim-
merholzer Kommandant Tho-
mas Ley und flachste: »Wir
arbeiten natürlich daran, die
Nummer eins zuwerden.«

Stetten/Zimmerholz (cok). Mit
ihrer kreativen Übungsannah-
me konnte die Teilort-Wehr
Stetten-Zimmerholz bei ihrer
gut besuchten Hauptübung am
vergangenen Samstag die ge-

samte Bandbreite der Kern-
Aufgaben jeder Wehr in Szene
setzen: Retten, Löschen, Ber-
gen, Schützen - alles war dabei.
Bei der anschließendenBespre-
chung im Gasthof Sonne hätte
der stellvertretende Komman-
dant der FFW Engen, Michael
Toracco, die Kameraden gerne

Vier Jugendlichehabeneinen
Wagenentwendet, auf einer
Spritztour durchdenWald sind
sie auf einenmitHolz belade-
nenHänger aufgefahren, der
in Flammenaufging. Einge-
keilt inHolzstämmewarten
Fahrer undBeifahrer im
WagenaufRettung,während
sich zweiweitereMitfahrende
in denWald abgesetzt haben.

Hauptprobeder FFW-AbteilungStetten-Zimmerholz - hier lief allesHand inHand

EineschlagkräftigeEinheit

Ordentlich ins Schwitzen kamen die Kameraden, die mit Motorsägen und
Muskelkraft das von Baumstämmen eingekeilte Fahrzeug freilegten. Im
Innern des Unfall-PKW sitzt derweil ein Feuerwehrmann, der die Insassen
betreut und die einzelnen Arbeitsschritte erläutert. Wasser marsch! Ein Schlauchplatzer zu Beginn brachte die Truppe nicht

aus der Ruhe. Wie bei Verkehrsunfällen üblich, wurden Rauch und Flam-
men von Atemschutzträgern bekämpft - die Tonne symbolisiert den bren-
nenden Hänger aus der Übungsannahme. Mit einem Infrarot-Messgerät
wird während des Löschens die Temperatur des brennenden Objekts
überprüft.

In der mobilen Versorgungseinheit
wird der Verletzte erstversorgt:
Korrekte Lagerung, Überprüfung
der Vitalwerte und angemessene
Ansprache gehören dazu.

Über den Status Quo und die
nächsten geplanten Schritte
berichtete Thomas Ley (Komman-
dant Abt. Zimmerholz) fortlaufend
an Michael Toracco (stellvertreten-
der Kommandant FFW Engen). »Heimspiel« für Dominik Schne-

ckenburger: Bei seinem ersten offi-
ziellen Termin als dritter Bürger-
meister-Stellvertreter gratulierte
der Stettener zu einer gelungenen
Übung und stellte fest: »Es ist
nicht selbstverständlich, dass zwei
so kleine Teilorte gemeinsam eine
so starke Truppe auf die Beine stel-
len - und das alles ehrenamtlich.
Dank euch können wir alle ruhig
schlafen.«

Der Fahrer des Unfall-Fahrzeugs (Lukas Hock) wird geborgen.

Ein Kollege betreut die Beifahrerin
(Selina Baldus), während ein Such-
trupp die in denWald ausgebüxten
Jugendlichen aufspürt und sicher
nach Hause bringt. Bilder: Kraft



HegauKurierMittwoch, 23. Oktober 2024 Seite 7

dem 1. Januar 2025) berücksich-
tigtwerden. Außerdemwird ge-
beten, auch nach dem Jahres-
wechsel ein oder zwei Abfuhren
abzuwarten und zu versuchen,
mit dem bereitgestellten Be-
hältervolumen auszukommen,
bevor man mit einer Ände-
rungsanfrage auf Remondis zu-
kommt.
»WirwerdenEndeOktober eine
Webseite zur Verfügung stellen,
über welche KundInnen ihren
Behälterbedarf mitteilen kön-
nen. Den Link werden wir zur
Verfügung stellen, sobald die
Webseiteonline ist. Gemeinsam
finden wir eine passende Lö-
sung«, richtet sich Remondis
an Gewerbetreibende, Hausver-
waltungen sowie öffentliche
und soziale Einrichtungen in
den Kommunen.

Die Anzahl der Behälter richtet
sich nach dem hochgerechne-
ten Volumen an anfallenden
Leichtverpackungen (LVP). Ba-
sis der Berechnung ist ein bun-
desweit ermittelter, statisti-
scher Durchschnittswert von 15
Litern pro Person und Kalen-
derwoche.

Berechnungsbeispiel

Vier Wochen bei fünf Personen
und 15 Liter proPersonundWo-
che ergibt 300 Liter Volumen.
Hieraus ergibt sich einmaxima-
ler Anspruch auf zwei Behälter
der Größe 240 Liter.
Die Firma Remondis bittet dar-
um, vorerst von Änderungsan-
fragen abzusehen. Diese kön-
nen frühestens nach Beendi-
gung der Grundverteilung (ab

Zum 1. Januar 2025 wird die
Gelbe Tonne in Engen einge-
führt. Diese löst den Gelben
Sack ab. Restbestände an
Gelben Säcken dürfen noch bis
zum 30. Juni 2025 aufge-
braucht werden, es wird aber
keine weitere Bereitstellung
von Gelben Säcken mehr
geben.

Engen. Es wird darum gebeten,
die Gelben Säcke auch weiter-
hin zu nutzen, wie gewohnt, bis
zum 1. Januar 2025, zur Entsor-
gung der Leichtverpackungsab-
fälle. Danach sind dann die Gel-
ben Tonnen im Einsatz.
Die Grundverteilung der Gelben
Tonnen startet ab KW 45 (4. No-
vember) und endet am 31. De-
zember. Die Bereitstellung und
Auslieferung der Gelben Tonne
ist für die Bürger kostenfrei. Es
ist keine Bestellung ihrerseits
notwendig, die Erstverteilung
findet auf Basis der gemeldeten
Bürger je Grundstück statt. Die
Berechtigung zu den Behälter-
größen richtet sich nach der
Anzahl der gemeldeten Perso-
nen je Grundstück (siehe Tabel-
le).

Gelber Sack wird am 1. Januar 2025 abgelöst

EinführungderGelbenTonne

Gemeldete Personen
je Grundstück

Behältergröße

1-2 Personen 120 Liter (2-Rad-Behälter)

3-19 Personen 240 Liter (2-Rad-Behälter; gegebe-
nenfalls Mehrere)

Ab 20 Personen 1.100 Liter (4-Rad-Behälter; gege-
benenfalls Mehrere)

Welschingen. Am Samstag, 16.
November, verwandelt sich die
Hohenhewenhalle in Welschin-
gen in eine magische Disney-
Welt! Der Musikverein Wel-
schingen lädt alle Musiklieb-
haber herzlich zu seinem Jah-
reskonzert ein. Unter demMot-
to »Disney - Eine Reise in die
zauberhafte Welt der Musik«
erwartet die Besucher ein un-
vergesslicher Abend voller mit-
reißender Melodien und be-
kannter Klassiker.
Beginn ist um20Uhr, Einlass ab
19 Uhr. Die Musiker haben ein
abwechslungsreiches Pro-
grammvorbereitet, dasdieHer-
zen aller Disney-Fans höher
schlagen lässt. Die Besucher
können sich auf musikalische
Highlights aus »Der König der
Löwen«, »Fluch der Karibik«,
»das Dschungelbuch« und vie-
les mehr freuen. Vonmajestäti-
schen Klängen bis hin zu aben-
teuerlichen Rhythmen - es wird
für jeden Geschmack etwas da-
bei sein. »Lassen Sie sich von
der Musik verzaubern und tau-
chen Sie ein in die Welt von
Simba, Jack Sparrow, Elsa und
Balu!«, freut sich der Verein auf
einen wunderbaren Abend vol-
lerMusik undMagie.

Jahreskonzert
MV Welschingen

Ihre Metzgerei in Welschingen

Unser Samstagsknaller am 26.10.2024
Hähnchenbrustfilet 100 g nur 1,69 €

Friedrich-List-Str. 2, Tel. 07733/994930
Unsere Filialen in Ihrer Nähe:

Vitaminmarkt Hilzingen, Killwies 9, Tel. 07731/9220060
Mühlhausen, Hohenkräher Brühl 1, Tel. 07733/505040

Unser Mittwochsangebot am 30.10.2024
Gemischtes Hackfleisch Rind und Schwein 100 g nur 0,99 €

Wir gönnen unseren Mitarbeitern und uns eine kleine
Verschnaufpause. Deshalb bleiben all unsere Geschäfte am
Samstag, den 02. November geschlossen. Am Montag, den

04. November sind wir wieder wie gewohnt für Euch da.

Meisterlicher Aufschnitt verschieden Sorten 100 g nur 1,69 €
Kalbfleischleberwurst fein gewürzt 100 g nur 1,59 €
Hausmacher Salami 4 Wochen naturgereift 100 g nur 2,49 €
Roastbeef / Rumpsteak 100 g nur 3,49 €
von der Färse / Ochse, 4 Wochen gereift

Schweinefilet vom Owinger Landschwein 100 g nur 1,89 €

Unser Angebot vom 25.10.2024 – 31.10.2024

Tel. 07733 2011 oder 0171 8142149

Jetzt beginnt sie, die Zeit der
sizilianischen Zitrusfrüchte und mehr.

Davon haben wir am Montag die erste Lieferung
bekommen und freuen uns, euch diese

leckeren Früchte wieder an unseren Ständen
anbieten zu können.

Dienstag - Im Hugenberg 27, Engen
von 9.00 bis 17.30 Uhr

Freitag und Samstag, Friedrich-List-Str. 2,
Welschingen bei der Metzgerei Engler

Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 13.00 Uhr

Diese Woche zum Saisonstart auch am
Donnerstag in Welschingen von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Auf euren Besuch freuen sich Eva und Günter.
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einen Kritikpunkt vorbrachte:
»Meine Jugend steht in Regen
- und wo sind die Stadträte bei
dieser Veranstaltung?« wollte
sie von Bernhard Maier wissen.
Der sagte zu, das Thema im Ge-
meinderat vorzubringen.
Das Jahr beschließen wird der
Chor unter anderem mit der
musikalischen Umrahmung am
Volkstrauertag und einem
weihnachtlichen Konzert in der
Büsinger Dorfkirche. An Heilig
Abend sei man außerdem »wie
immer von morgens bis nachts
unterwegs«, um weihnachtli-
che Stimmung in Alten- und
Pflegeheimen und verschiede-
nen Kirchen zu verbreiten. »Bei
all unseren Aktionen zeigt gera-
de ihr Jungen viel Engagement
für eure Mitmenschen und für
dieDemokratie, dasmachteuch
zu großartigen Vorbildern«,
wandte sich Ulrike Brachat ab-
schließend an ihre »Philianer«.
Nachdem unter Leitung von
Bernhard Maier die geschäfts-
führenden Vorsitzenden
Marion Konrad und Jessica
Hölbling sowie die Kassenprü-
ferinnenSigridWittl undCordu-
la Fischer im Amt bestätigt und
Daniel Hölbling (in Abwesen-
heit) neu indasVorstands-Team
gewählt wurden, ergriff noch-
mals Siegfried Fleischer das
Wort. Er dankte der Stadt herz-
lich für den jährlichen Zuschuss
und die Überlassung des Probe-
lokals und appellierte an seine
Mitsingenden:»BeiderProben-
disziplin ist Luft nach oben, das
ist aucheineFragedesRespekts
gegenüber den anderen«, so
Fleischer.

ten bereits im Februar begon-
nen und zogen sich mit allem,
was dazu gehört (Näharbeiten,
Broschüren, Plakate, Program-
mierung von Licht und Ton und
natürlich intensive Proben-
arbeit) überMonatehin. Gleich-
zeitig bot der Stadtchor zwei
Programmpunkte für das
Kinderferienprogramm an,
unternahm mit den »Philia-
nern« einen zweitägigen Aus-
flug nach Freiburg und gestal-
tete - auch außerhalb Engens
- viele Ehrungen, Gottesdienste
sowie die staatliche Einbürge-
rungsfeier am 1. Oktober. Ein
neues Konzept soll es künftig
für die Aktion »Deutschland
singt« zum Tag der Deutschen

Einheit am 3. Oktober geben,
der in diesem Jahr buchstäblich
insWasser gefallenwar:Mansei
im Gespräch mit der Stadt, um
einen regensicheren Auftritts-
ort zu finden, so Brachat, die in
diesem Zusammenhang auch

rerin. Kassenstände und Salden
stimmten überein, die Belege
würden vollzählig, übersichtlich
und bestens geordnet aufbe-

wahrt und so könne sie »bes-
ten Gewissens« die Entlastung
empfehlen, stellte Fischer fest.
Bernhard Maier, der als erster
Stellvertreter von Bürgermeis-
ter Frank Harsch die Hauptver-
sammlung »in offizieller Mis-
sion und sehr gerne« besuchte,
nahm daraufhin »en bloc« die
Entlastung des gesamten Vor-
standes vor.
Zügig gab im Anschluss Ulrike
Brachat Auskunft über die vie-
len Auftritte und Aktivitäten
desChors.UnbestrittenesHigh-
light in laufenden Jahr war das
Musical»Joseph,Damals -Heu-
te«, welches der Stadtchor
unter Mitwirkung des Kinder-
chors, der Philianer, einiger
GastsängerInnen und eines En-
sembles der Stadtmusik am 16.
Juni in der Stadthalle aufführte.
Die Vorbereitungen dafür hat-

Engen. (cok). Etwas grippege-
schwächt hielt der Stadtchor
Engen am vergangenen Freitag
seine Hauptversammlung im
Bittelbrunner Gasthof Rigling
ab. Auch Chorleiterin Dr. Ulrike
Brachat hatte mit einem Infekt
zu kämpfen. Mit eiserner Diszi-
plin ließ sie es sich dennoch
nicht nehmen, die Aktivitäten
des Chors vom November 2023
bis dato Revue passieren zu las-
sen.
Zuvoraberwurden jeeinaktives
und ein passives Mitglied mit
angemessenen Worten und
einer Schweigeminute geehrt
und der Tätigkeitsbericht sei-
tens des Vorstands vorgestellt.
In seinem kurzen Rückblick
hob Vorstands-Mitglied Sieg-
fried Fleischer vor allem Kon-
zertbesuche bei befreundeten
Chören in Duchtlingen, Ansel-
fingen undWelschingen hervor:
»Es ist sehr wichtig, die guten
Kontakte untereinander zu
pflegen«, betonte Fleischer.
Seinen Vorstands-Kollegen
dankte er für die konstruktiven
Sitzungen, »die immer wieder
auch mal spontan an einem
Abend stattgefunden haben«,
so Fleischer.
Über Einnahmenund Ausgaben
sowie die aktuellen Kassen-
stände des Giro- und des Spar-
kontos berichtete Finanzchefin
Jessica Hölbling. Ihre erfreuli-
che Nachricht: Aktuell betrage
das Gesamtvermögen des Ver-
eins annähernd 17.000 Euro.
Eine »ganz akribisch geführte
Kasse, bei er es nichts zu bean-
standen gab« attestierten die
Kassenprüferinnen Sigrid Wittl
und Cordula Fischer der Kassie-

Stadtchor Engenbetontbei seinerHauptversammlung
auchdas sozialeundgesellschaftlicheEngagement von JungundAlt

Mehrals»nur«GesangundFrohsinn

Das Vorstandsteam des Stadtchors: (von rechts) Siegfried Fleischer, Anto-
nio und Rosemarie D´Agosto, Jessica Hölbling, Marion Konrad (beide wur-
den als geschäftsführende Vorsitzende im Amt bestätigt) und Luca Höl-
bling. Auf dem Bild fehlt Daniel Hölbling, der in Abwesenheit als Beisitzer
in den erweiterten Vorstand gewählt wurde.

Mit demSong»MadWorld« (Tears for Fears) stimmten: (von rechts) Elena
Kezic, Zanita Masurica, Samira Hölbling und Luca Hölbling von den
»Philianern« auf die Hauptversammlung des Stadtchors ein. Begleitet
wurden sie am E-Piano von Chorleiterin Dr. Ulrike Brachat.

Leuchtende Vorbilder in Sachen Zuverlässigkeit: (von links) Lothar Weber,
SigridWittl und Arthur Bausch haben von den 33 Proben des Stadtchors in
2023 nur jeweils eine bis drei versäumt. Dafür gab es Dank und Anerken-
nung von Vorstands-Mitglied Siegfried Fleischer. Bilder: Kraft
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DRKOrtsverein Engen
Seniorennachmittage

Das Deutsche Rote Kreuz lädt auch in diesem Jahr wieder alle
Seniorinnen und Senioren, Rentnerinnen und Rentner zu ge-
mütlichenNachmittagenbeiKaffee,Kuchen,VesperundUnter-
haltung ein.

Samstag, 09. November
Bargen Bürgerhaus
Welschingen Hohenhewenhalle
Zimmerholz/Stetten Bürgerhaus

Samstag, 16. November
Anselfingen Bürgerhaus
Biesendorf Bürgerhaus
Bittelbrunn Gasthaus Rigling

Sonntag, 17. November
Mühlhausen Mägdeberghalle

Die Nachmittage beginnen jeweils um 14. Uhr. Das DRK heißt
alle Gäste herzlichwillkommen.

»Hit isch Kirbi«: Viel Spaß hatten die Kinder der Kolpingsfamilie
Engen am 19. Oktober. Kleine und große Kürbisse wurden kreativ gestal-
tet, so dass alle das traditionelle Kirbi-Singen am Wochenende durchfüh-
ren konnten. Bild: Kolpingsfamilie Engen

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Es erwarten dich tolle Eröffnungsangebote,
Rabatte, Coupons und mehr.
Dein neuer ALDI SÜD Markt:
Hegaustr. 4
78234 Engen

GroßeWiedereröffnung am 26.10.24

Willkommen
IM NEULAND.

Gutes für alle.

WERDE TEIL
UNSERES
FILIAL-TEAMS!
karriere.aldi-sued.de

http://karriere.aldi-sued.de


Schätzele-Markt 2024
Anzeige

Marktjahres - und die Stadt
kann sich dabei über mangeln-
des Interesse nicht beklagen:
Telefonische Anfragen könne
man leider gar nicht erst
annehmen - es gebe in der Tat
weit mehr Interessenten als zu
vergebende Plätze für Stände
undAusstellungen, heißt es von
Seiten der OrganisatorInnen.

Tengen.Hier zeigenHandel und
Handwerks ihre Leistungen,
JungundAlt vergnügensichmit
Riesenrad, Achterbahn, Auto-
scooter, Hoch- und Rundfahr-
geschäften und an den 130
Ständen des Krämermarktes.
Imüber 2.000Personen fassen-
den Festzelt sind deftige Kuli-
narik, Unterhaltung, Musik und
Tanz geboten. Höhepunkt am
Samstagnachmittag ist die ge-
meinsam mit dem Bund der
Selbstständigen und dem Ge-
werbeverein ausgerichtete Mit-
telstandskundgebung, bei der
sich traditionell hochkarätige
Redner aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft die Ehre ge-
ben. In diesem Jahr wird der
sächsische Ministerpräsident
Michael Kretschmer (CDU) in
Tengen zu Gast sein.

Der Schätzele-Mark ist Team-
arbeit. Unter der Schirmherr-
schaft der Stadt Tengen organi-
sieren Stadtverwaltung,
Stadtkapelle, Schausteller und
Gewerbeverein den Markt.
Nicht nur bei Besucherinnen
und Besuchern ist das Spekta-
kel beliebt: Die Bewerbungsfrist
für Händler und Aussteller läuft
bis 30. Juni des jeweiligen

Unter der Vielzahl der alljähr-
lichen traditionellen Feste ist
das herausragendste der am
letztenWochenende im
Oktober stattfindende
Schätzele-Markt in Tengen.
Dieses Volksfest ist heute das
größte der Regionundweit
über die Grenzenhinaus
bekannt.

Geschichtsträchtig: Seit 1291 trifftsichhier der ganzeHegau

DasgrößteFestderRegion

Markt, Unterhaltung, Information, regionale Spezialitäten und jede MengeMusik - die Mischungmacht´s: Auch
beim Schätzelemarkt 2024 gibt es wieder vier Tage lang viel zu entdecken. Bild: Archiv SWR

»Der Schätzele-Markt ist
undbleibt ein Treffpunkt
für JungundAlt aus der
ganzenRegion. Im

Namenunserer Stadt
lade ich Sie ein und

begrüßeSie herzlich. Ich
freuemichauf Ihr

Kommen!«
Bürgermeister Selcuk Gök

Historisches
Die älteste der Stadt Tengen vorliegende Urkunde über Märkte
stammt aus dem Jahr 1291 als König Rudolf von Habsburg der
Stadt Tengen-Hinterburg die Abhaltung von Jahr- und Vieh-
märkten erlaubte. Einer davonwurde alljährlich am28. Oktober
durchgeführt, der Simon-und Judäa-Markt–heutebekannt als
Schätzele-Markt. Seit 1978 findet der Schätzele-Markt in seiner
heutigen Form auf demFestplatz statt.

www.elektro-zepf.de

Ihr lokaler Profi
für innovative
Elektrotechnik

Engener Straße 30-32
78250Watterdingen

Ihre Steuerkanzlei in Tengen

Hintere Zollstraße 4
Tel. 07736/924 6044
info@stb-ritzi.de

78250 Tengen
www.stb-ritzi.de

Seit über Jahren Ihr Fachhandel vor Ort für

78250 Blumenfeld — Römerstr. 3-5
Telefon 07736/356 — Telefax 07736/7797

info@kuederle-ek.de — www.küderle-ek.de und viele andere…

55
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Mittelstandskundgebung
Anzeige

raus: »Der Mittelstand ist das
Rückgrat der deutschen Wirt-
schaft. Klar ist auch: Für eine
guteZukunftunseres Landes ist
eine starkeWirtschaftentschei-
dend.Deshalb ist esunswichtig,
dass die Weichen richtig ge-
stellt werden. Wir brauchen
eine vernünftige Energiepolitik,
mehr Tempo und Dynamik bei
Planung und Genehmigung von
Zukunftsinvestitionen und ins-
gesamt weniger Bürokratie. Der
Unternehmergeist ist das, was
Deutschland voranbringt. Das
muss gefördert werden. Das
sorgt am Ende für attraktive
Arbeitsplätze, Wertschöpfung
und Wohlstand. Für die Einla-
dung zum Schätzele-Markt und
zur Mittelstandskundgebung
am 26. Oktober bin ich sehr
dankbarund freuemichaufden
AustauschmitdenMenschen in
ihrer schönen Region.«.

Tengen. Die erste Mittelstands-
kundgebung fand 1974 statt,
damals noch in der Randenhal-
le. Zu den Rednern der letzten
Jahre zählten zum Beispiel EU-
Kommissar Bundesminister
Cem Özdemir, ehem. Gesund-
heitsminister Jens Spahn, EU-
Kommissar Günther Oettinger,
Ministerpräsident undWinfried
Kretschmann. Die humorvollen
und oft auch streitbaren Reden
begeistern stetsmehr als 2.000
Besucherinnen und Besucher
im Festzelt.
In diesem Jahr konnte Michael
Kretschmer (CDU) als Redner
gewonnen werden. Seit dem 13.
Dezember 2017 ist Kretschmer
Ministerpräsident in Sachsen,
seit 2019gehört er als direkt ge-
wählter Abgeordneter des
WahlkreisesGörlitz 2 demSäch-
sischen Landtag an. Seinem
Auftritt in Tengen schickt er vo-

Samstag, 26. Oktober, um15Uhr

Kretschmerkommt

SCHÄTZELEMARKT

BESUCHEN SIE UNS

AUF UNSEREM

MARKTSTAND UND

ÜBERZEUGEN SIE SICH

VON VERSCHIEDENEN

MESSEAKTIONEN

SCHÄTZELEMARKT

Seit überSeit über

30 Jahren30 Jahren
Seit überSeit über

30 Jahren30 Jahren

PROGRAMM
FESTZELT

Freitag, 25.10.2024
19.00 Uhr Opening durch das „Trio Kaltenbrunn“
19.30 Uhr Offizieller Bieranstich durch Bürgermeister Selcuk Gök
21.00 Uhr 17. Bierzeltgaudi mit den „LEDERREBELLEN“

Samstag, 26.10.2024
11.00 Uhr „Treff zur Blasmusik“mit ,,Christoph Gleichauf und seine

Blaskapelle Keine Stille Stunde“ – Eintritt frei –
14.00 Uhr Unterhaltung durch die Jugendkapelle Engen
15.00 Uhr 48. Mittelstandskundgebung mit Michael Kretschmer (CDU)
17.15 Uhr Unterhaltung mit dem Musikverein Behla
20.30 Uhr „Dirndl rockt die Lederhose“ mit der „FROSCHENKAPELLE“

Sonntag, 27.10.2024 – Eintritt frei –
11.00 Uhr Musikverein Polyhymnia Leipferdingen
13.15 Uhr Stadtmusik Rorschach (CH)
15.30 Uhr Musikverein Meckenbeuren
18.00 Uhr „Die FEIEREI – Blasmusik klein aber fein“

Montag, 28.10.2024 – Eintritt frei –
14.30 Uhr Unterhaltungsnachmittag mit den ,,RANDENMUSIKANTEN“
19.30 Uhr Unterhaltung mit dem Musikverein Zoznegg
21.30 Uhr Ausklang mit dem Musikverein

Honstetten

Sa + So: 47 Gewerbeausstellung in Tengen
Handel & Gewerbe präsentieren sich
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Stimmungsvoll bei Tag und Nacht
Anzeige

mützen oder bunte Luftballons
- die Auswahl ist groß, für jeden
etwas dabei und bei einem gro-
ßen kulinarischen Angebot
bleibt keinMagen hungrig.

danach bietet sich ein Bummel
über den Krämermarkt an. Ob
Gewürze, Duftkugeln, Spielzeug
oder Tee, praktische Utensilien
für die Küche, warme Winter-

kern« Kinderkarussell, Auto-
Skooter und Riesenrad können
Mutige auch eine Fahrt auf
spektakulären Fahrgeschäften
wagen. Für die Entspannung

Tengen (rau). Jedes Jahr dürfen
sich die Besucher des Schätze-
le-Markts auf neue Attraktio-
nen beim Vergnügungspark
freuen. Neben den »Klassi-

Spaß ist garantiert - obaufderVergnügungsmeile oderdemKrämermarkt

MarkttreibenundRummelzauber

Beschauliche Fahrt im Riesenrad, Nervenkitzel auf der Achterbahn- hier
bleiben keine Wünsche offen. Bilder: Stadt Tengen Zum Schauen und Stöbern laden mehr als 100 Händler ein.

Tief
verwurzelt
ƒ
Standort Wiechs am Randen
Aus Verbundenheit zu seiner Heimat
Wiechs am Randen baute Andreas Stihl dort
ein kleines Werk auf. Mittlerweile gibt es
das STIHL Werk 3 seit über 60 Jahren.
Die kleine aber hochmotivierte Mannschaft
liefert hervorragende Qualität und trägt
zum Unternehmenserfolg der STIHL
Gruppe bei.

Mehr unter CORPORATE.STIHL.DE
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Blasmusik non stop
Anzeige

siges Programm ab, bringen die
Festzelte zum Toben und haben
doch ihre Wurzeln in der böh-
misch-mährischen Blasmusik
nicht vergessen. Unter dem
Motto »Dirndl rockt die Leder-
hose«spielen sie zurPrimetime
am Samstagabend. Böhmisch-
mährischeKlassikerundmitrei-
ßende Eigenkompositionen
serviert »Christoph Gleichauf
und seine Stille Stunde« beim
»Treff zur Blasmusik« am
Samstag ab 11 Uhr.
NebendiesenbeidenHighlights
sind außerdem viele weitere
Blaskapellen sowie die »Leder-
rebellen«, die »Feierei«, das
»Trio Kaltenbrunn« und die
»Randenmusikanten« zu Gast
- Blasmusik non Stop ist die De-
vise.

Tengen (rau). Sie nennen sich
die »Kings of Frog 'n Roll« und
stehen wie keine andere Blas-
musik im Hegau für die jungen
und experimentierfreudigen
Vertreter dieser Sparte: Die
»Froschenkapelle« zählt si-
cherlich zu den Höhepunkten
der musikalischen Unterhal-
tung auf dem Tengener Schät-
zele-Markt. Mit Einflüssen aus
Rock, Schlager, Rap, Techno und
Heavy Metal liefern sie ein un-
glaublich vielfältiges, hochklas-

Auf demTraditionsmarkt der
Region vor großemPublikum
zu spielen - das ist der Traum
vieler Kapellen. KeinWunder,
dass auf demSchätzele-Markt
die bestenBlasmusiker der
Region zuhören sind.

HochkarätigeMusikundspektakuläreBühnenshows

VierTagebesteUnterhaltung

»Bierzeltgaudi«: Die junge Blasmusikformation »Lederrebellen« rockt
das Festzelt am Freitagabend. Bild: Lederrebellen

Melanie Jahnz

Wir helfen Ihnen
an 365 Tagen im Jahr

Tengen
Tel. 07736/98910

Engen
Tel. 07733/6893
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So sieht Leistung aus
Anzeige

len Autohändler nicht fehlen:
Interessierte können sich über
attraktive Angebote und fun-
dierte Beratung freuen.

aktuellen Heiztechnik - wer in
Haus, Hof, Wald und Garten ak-
tiv ist, wird hier sicher fündig.
Natürlich dürfen auch die loka-

ßen Landmaschinen bis zum
Rasentraktor, von neuen Deko-
ideenmit Stoffen,Gardinenund
Innenraumgestaltung bis zur

Tengen (rau). Der Tengener Ge-
werbe-Verein besteht seit 112
Jahren und vor genau 120 Jah-
ren fand die erste dokumen-
tierte Gewerbeausstellung
statt. Fester Partner des Schät-
zele-Markts sind die Handwer-
ker, Händler und Gewerbetrei-
benden des Tengener
Gewerbevereins seit 1979. Bei
der 46. Ausgabe des Traditions-
markts können sich interessier-
te BesucherInnen ein Bild von
der Vielfalt des Tengener Wirt-
schaftslebensmachen. Vongro-

Waswäre der Schätzele-Markt
ohne seineHandels- und
Gewerbeausstellung?Auch in
diesem Jahr präsentierendie
TengenerHandwerker,Händler
undGewerbetreibenden ihre
Betriebe, stellenNeuheiten
vor undbieten Informationen
für interessierteKunden.

Beliebtund interessant: DieGewerbe-, Gartentechnik-undAutomobilausstellung
ist ein festerBestandteil des Schätzele-Markts

StarkeStadt, starkesGewerbe

Vielfältiges Angebot: Vielfältige Angebote erwartet die Besucher der Gewerbeausstellung. Bild: Gewerbeverein

www.schaub-raumgestaltung.de

Mühltalstraße 12 78187 Geisingen-Leipferdingen
T 0 77 08/92 00-0 info@schaub-raumgestaltung.de

Bodenbeläge Gardinen Sonnenschutz
Verlegeservice Montageservice

Wir stellen für Sie aus

sucht

Elektroniker/Elektriker (m/w/d)
für Energie- und Gebäudetechnik, in Vollzeit ab sofort

und

Auszubildenden (m/w/d)
als Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik, ab September 2024.

Bewerbungen per Post oder Mail an Hr. Schrödl:
Elektrotechnik-schroedl@t-online.de

Elektrotechnik Schrödl GmbH
Kalkgrube 22, 78250 Tengen, Telefon 07736/9280-0

Rohrertalstrasse 10
78250 Tengen

Tel. 07736/9219999
Fax 07736/9219993

Mail: info@reha-service.com

Ihr Sanitätshaus am Randen

Bewegungstherapie für mehr Lebensqualität

®

Der griffsichere Handlauf für Treppen

• Blutdruck-Messgeräte • Sanitätsartikel • Großes
• Gymnastik-Accessoires • Reha-Technik Elektromobilprogramm

78250 TENGEN-Watterdingen, Tel.07736/92 23 65
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Besuchen Sie uns auf der Gewerbeausstellung
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DER NEUE
PEUGEOT 30
EINZIGARTIG VIELSEITIG

80

• Gründung 2015 (ehemals Autohaus Reule seit 1966

• lnhabergeführtes Familienunternehmen
o 25 Mitarbeiter (davon 8 Azubi)

• Standort Singen
o Neuwagenpartner der Marke Peugeot
o Servicevertrag für die Marken Citroen und Peugeot

• Standort Radolfzell
o Neuwagenpartner der Marken Peugeot und KIA
o Servicevertrag für KIA, Citroen und Peugeot

Der Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

€ 179,-1
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Technologie, die dich bewegt, trifft aufDesign, das dich begeistert.Mit dem
Kia Sportage freust du dich schon beim Anblick auf die nächste Fahrt. Und
ob du dabeimit effizientemVerbrennungsmotor oder alternativemAntrieb
unterwegs bist, entscheidest du selbst, denn der Kia Sportage bietet dir die
freie Wahl. Immer mit dabei sind intelligente Assistenzsysteme, die dich an
jedes Ziel begleiten. Erlebe den Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 118 kW (160 PS), schon für € 179,- monatlich1

Fahrzeugpreis € 34.690,- Gesamtlaufleistung 40.000 km

EinmaligeLeasingsonderzahlung € 4.000,- 48 mtl. Raten à € 179,-

Laufzeit inMonaten 48 Gesamtbetrag € 14.226,23

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision (Super/ 6-Gang-Schaltgetriebe); 118 kW
(160 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 6,9 l/100 km; CO₂–Emissionen
kombiniert 156 g/km. CO₂-Klasse F.2

Südmobile GmbH
Robert-Gerwig-Str. 2 | 78315 Radolfzell
Tel.: 07732/99750 | Fax: 07732/997599
www.kia-suedmobile-radolfzell.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Privatkunden der KIA Leasing, ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-
von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach. Bonität vorausgesetzt. Verbraucher haben ein gesetzlichesWiderrufsrecht.
Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung.
Kostenpflichtige Sonderausstattung möglich. Zuzüglich individueller Überführungskosten in Höhe von
1.490,- EUR . Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.12.2024.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

MEIN TARIF IM DETAIL1
Finanzprodukt: Online-KM-Leasing (Privat)
Laufzeit: 36 Monate
Laufleistung: 10.000 km/Jahr
Listenpreis inkl. Optionen: 39.250,00 €
Gesamtbetrag: 10.505,52 €
Monatliche Leasingrate: 291,82 €
Überführung: 1.489,00 €
Ihre Leasingsonderzahlung: 0,00 €

SERIENAUSSTATTUNG
Außenausstattung: Met. Obsession Blau. Innenausstattung: Stoff/Kunstleder
UZIRIS. Sicherheit: ABS (Antiblockiersystem), Blinkleuchten mit Spurwechsel-
Tippfunktion, EBV (elektronischer Bremskraftverteiler), ESP (elektronisches Sta-
bilitätsprogramm) mit ASR (Antriebsschlupfregelung), Innenspiegel automa-
tisch abblendend, Multikollisionsbremse, Notbremsassistent mit
Einschaltautomatik der Warnblinkleuchten, Reifendruckkontrollsystem, Schei-
benbremsen rundum, vorn innenbelüftet, 6 Airbags, Kindersicherung, Vier Ver-
zurrösen im Kofferraum
Komfort: Außenspiegel elektrisch verstell- und beheizbar, Außenspiegel elekt-
risch anklappbar, Außenspiegel mit LED-Zugangsbeleuchtung, Beheizbare
Heckscheibe, Fensterheber vorn und hinten elektrisch, mit Komfortschaltung
und Einklemmschutz, Getränkehalter in der Mittelkonsole, Kartentaschen an
den Vordersitzlehnen, Keyless-System Plus (schlüsselloses Zugangs- und Start-
system), Kleines Multifunktionslenkrad unten und oben abgeflacht, Klimaauto-
matik 2-Zonen mit Anti-Allergenfilter, getrennt regelbar für Fahrer und Beifahrer,
Mittelarmlehne vorn, zweiteilig, mit Staufach, beleuchtet und klimatisiert, Sei-
tenscheiben in Reihe 2 und Heckscheibe stärker getönt, Sport-Modus zur Akti-
vierung der folgenden Funktionen: Reaktivere Kennlinie des Gaspedals, Reakti-
vere Servolenkung, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, von innen
aktivierbar, Zwischenladeboden verstellbar

http://www.kia-suedmobile-radolfzell.de
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nen,macht einenechtenUnter-
schied«, sind sich die Schullei-
ter des Gymnasiums und des
Anne Frank Schulverbundes
einig.
»Gottfroh« darüber, dass ein
guter Betreiber gefunden wer-
den konnte, ist auch Bürger-
meister Frank Harsch, für den
»ein Start ins neue Schuljahr
ohne Mensa wäre undenkbar«
gewesen wäre. Mit den Ünals
habe man nun einen Betreiber
gefunden, derdemQualitätsan-
spruch der Stadt entspräche.
Das bestätigte auch Haupt-
amtsleiter Jochen Hock: Gleich
nachdem der frühere Betreiber
Jügen Habitzki seinen Ausstieg
signalisierte, habe man mit
zahlreichen Bewerbern Gesprä-
che geführt - mit einem nun
»sehr glücklichen Ausgang«, so
Hock.
Caner Ünal war früher Filiallei-
ter bei Aldi. Sein Onkel betreibt
eine Schulmensa in Radolfzell.
Dort habe er gesehen, wie viel
Freude diese Aufgabe bringen
könne. Seine Mutter, die jahr-
zehntelange Erfahrung in der
Gastronomie hat, bringen als
Mensa-Küchenchefin auch bis
zu 100 frische Essen am Tag
nicht aus der Ruhe. Ab sieben
Uhr ist die Mensa geöffnet zum
Frühstücken und Marken kau-
fen, ab 9:30 Uhr wird gekocht.
SchülerInnen zahlen 5 Euro
(hier subventioniert die Stadt
mit 1 Euro), Lehrkräfte 6 Euro
pro Gericht. Schnitzelbrötchen,
Butterbrezeln und dergleichen
gibt es für kleines Geld »auf die
Hand«. Dass das Angebot der
Ünals super ankommt, wurde
jüngst in einer Umfrage und bei
Elternabenden bestätigt.

Engen (cok). »Neulich saß eine
komplette Kursstufe mit 17
oder 18 Schülerinnen und Schü-
lern gemeinsaman einemTisch
zumMittagessen - das habe ich
seit Jahren nicht mehr gese-
hen«, erzählt Thomas Umb-
scheiden im Rahmen eines
Pressegesprächs am vergange-
nen Freitag. Für den Schulleiter
des Gymnasiums Engen steht
diese Beobachtung exempla-
risch dafür, dass der neue Be-
treiber der Mensa alles richtig
macht. Gemeinsam mit seiner
Mutter und Mitarbeiterin Jule
Prenka bringt Caner Ünal Mon-
tag bis Donnerstag zwei warme
Gerichte auf den Tisch - eines
mit Fleisch und eine vegetari-
sche Variante plus einen bun-
ten Salat. Ab dieser Woche soll
es auch kostenlosen Nachtisch
geben. Besonders beliebt sind
die »Ländertage«, mit denen
Caner Ünal seinen Gästen inter-
nationale Essenskultur näher
bringen will. In jedem Fall gilt:
Die Ünals kochen immer frisch,
»conveniance food« kommt
ihnen nicht in Topf und Pfanne.
Wer in der Mensa essen will,
kauft sich eine Marke in ent-
sprechender Farbe für Fleisch
oder Veggie. Fällt an einem Tag
Unterricht aus, kann die Marke
noch bis 10 Uhr zurückgegeben
werden, das bezahlte Geld wird
dann erstattet. Wer möchte,
kann alternativ ein»to go«-Pa-
ket mitnehmen. Ungemein fle-
xibel sind die Ünals auch im
puncto Sonderwünsche - für
zwei SchülerInnen wird gluten-
frei gekocht. »Das Essen
schmeckt, aber gerade auch die
Herzlichkeit, mit der Caner und
›Mama Ünal‹ hier allen begeg-

NeuerMensabetreiber erhält LobvonallenSeiten

»EinechterGlücksfall«

Die Schulleiter (von links) Thomas Umbscheiden (Gymnasium) und Daniel
Jedlika (Anne Frank Schulverbund) freuen sich genauso wie Bürgermeis-
ter Frank Harsch darüber, dass Caner Ünal und seine Mutter die Schul-
mensa zum Treffpunkt für Schüler und Lehrer machen. Auch Hauptamts-
leiter Jochen Hock gratulierte zum gelungenen Start. Bild: Kraft

ausklingen zu lassen, aß die
ganze Gruppe in der Kantine
des Bundestags.
Darüber hinaus wurden Mu-
seen besucht wie das Deutsche
Historische Museum mit einer
Sonderausstellung, welche sich
mit dem Thema ›roads not ta-
ken‹ beschäftigt. Dort wurde
gezeigt, dass der Ausgang der
Geschichte manchmal nur von
kleinen Zufällen abhängt. In der
›Topographie des Terrors‹
tauchte die Kursstufe 2 in die
düstere nationalsozialistische
Vergangenheit ein. Die Mauer-
gedenkstätte Bernauerstraße
führte vor Augen, welche Aus-
wirkungen totalitäre Systeme
auf die Gesellschaft haben. Vor
Ort konnten die Überbleibsel
eines Todesstreifens betrachtet
und etwas über die Möglichkeit
der Flucht durch einen Tunnel
erfahren werden. Den letzten
Abend verbrachten die Schüler-
Innen in der Diskothek ›Matrix‹,
hier wurde zum einen oder an-
deren Song das Tanzbein ge-
schwungen, anschließend gab
es für alle einen Mitternachts-
snack in FormdesBerliner Kult-
gerichts - demDöner.
»DieganzeWochewareineper-
fekte Mischung aus Spaß und
Kultur – hierfür möchten wir
uns bei unseren Lehrern Herrn
Hofferer,HerrnSchockundFrau
Stoitzner bedanken, die mehr
alsnur 100Prozentgegebenha-
ben, um aus unserer letzten
Studienfahrt ein unvergessli-
ches Erlebnis zumachen.«

Die SchülerinnenSaskia Stärk,
Rosalie BraunundMayena
FarmanvomGymnasium
Engenberichtenüber eine
Studienfahrt der Kursstufe 2
nachBerlin.
Engen. Voller Vorfreude mach-
ten sich alle am 7. Oktober früh
morgens aufdenWegnachBer-
lin. Ein großer Vorteil war der
doppelstöckige Bus mit WLAN
und Ladestecker. Nach einer
langen Busfahrt gab es abends
die Möglichkeit, Berlin auf eige-
ne Faust zu erkunden. Der Auf-
enthalt war geprägt von Kultur,
Politik undGeschichte. Bei einer
Stadtrundfahrt wurden die
wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten besichtigt, etwa das Bran-
denburger Tor, der Fernseh-
turm, die Siegessäule, oder das
Holocaust-Mahnmal. Dabei
durften auch alternative Viertel
wie Friedrichshain und Kreuz-
bergmit dem Fahrrad erkundet
werden.
Ein weiteres Highlight war der
Besuch im Bundestag, bei dem
alle gespannt einer Plenarsit-
zung zuschauen durften. An-
schließend wurde die Aussicht
von der Glaskuppel auf dem
Dach des Bundestags bewun-
dert. Zudemhattendie Schüler-
Innen in den Räumlichkeiten
des Wirtschaftsausschusses im
Paul-Löbe-Haus die Möglich-
keit, die Bundestagsabgeordne-
te Dr. Ann-Veruschka Jurisch in
einem persönlichen Gespräch
näher kennenzulernen und Fra-
gen zu stellen. Um den Abend

Schüler desGymnasiumserkundetenBerlin

Kultur,Politik,Geschichte-
undjedeMengeSpaß

»Berlin calling«: Die Kursstufe 2 des Gymnasiums Engen besuchte die
Hauptstadt. Bild: Daniela Stoitzner
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Unser Angebot für Sie
zum 100. Weltspartag
Vom 28. - 31. Oktober feiern
wir Weltspartag!
 
Feiern Sie mit und sichern Sie
sich einen Sparkassenbrief
mit 15 Monaten Laufzeit und
Zinsen von 2,40 % p.a.*
 
Sprechen Sie uns an!
sparkasse-engo.de/sparkassenbrief
 

*Angebot freibleibend vom 28.10.-30.11.2024;
ab 500 €

http://sparkasse-engo.de/sparkassenbrief
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VeranstaltungenderLandfrauenEngen-Stockach
Samstag, 2. November
WORKSHOPGLÜCKNR. 2 -DEINE SELBSTWERT-DEINEWERTE-
BEWERTUNGEN
In diesemWorkshop arbeitenwir daran, wie du deinen Selbst-
wert steigern und stärken kannst. Abschließend vertiefenwir in
einer aktiv geführtenMeditation.
Ort SeminarraumOsteopathie, DirkWolf, im Ried 4,

78351 Bodman
Beginn 9.30 bis circa 13.30 Uhr
Referentin Kinesiologin Eva Stuhler
Kosten Mitglieder 60 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro
Anmeldung Diana Specht, Mobil: 0160 3657215

Dienstags, 5./12./19./26. November
SOCKENSTRICKEN
Unter fachkundiger Anleitung unserer Referentinnen.
Ort bei ConnyWeckerle, Bargenerstr. 8 in Bargen
Beginn 19.30 Uhr
Kosten 5,00 Euro
Referentin ConnyWeckerle
Anmeldung Andrea Lang, Tel. 07733 8571, Mobil: 0172 7235173

Donnerstag, 7. November
VORTRAG - EHEVERTRAG
Ehevertrag: Erforderlich? Sinnvoll? Überflüssig? Rechtsanwalt
Sascha Keller gibt uns in seinemVortrag einen Überblick zum
Thema Ehevertrag und stellt sich imAnschluss unseren Fragen.
Ort Schönenberger Hof, 78359 Orsingen-Nenzingen
Beginn 19.30 bis circa 21 Uhr
Referentin Rechtsanwalt Sascha Keller
Kosten Spendenbasis / 3 Euro
Anmeldung Diana Specht, Mobil: 0160/3657215

Mittwoch, 13. November
VORTRAGBURNOUT
Ursachen und Folgen von Burnout.Wie kann ich Burnout bei
mir oder anderen erkennen?Wie kann ich selbst aktiv werden?
WelcheHilfsangebote gibt es?
Ort Villa Klang, AmBildwasen 3, 78359 Orsingen,

www.villa-klang.de
Beginn 19.30 Uhr
Referentin Melanie Geiges, Dipl. Sozialpädagogin
Kosten 10Euro,max. 20Personen, Anmeldung erforderlich
Anmeldung Melanie Geiges, Mobil: 151 26226683

Donnerstag, 21. November
RÄUCHERNMITBLICKAUFADVENT
Bald beginnt die Adventszeit, eine Zeit voller Hoffnung auf die
Geburt unseres Lichtbringers. Neben demRäuchern geht es um
duftenden Gewürzen desWinters. Sie schmeckennicht nur fein,
sondern sind zudemsehr gesund.
Ort Braunwurzhütte, 78576 Liptingen,Wehstetten 7
Beginn 19 bis 21 Uhr
ReferentinnenChristiane Denzel &Martina Braun,

Kräuterpädagoginnen
Kosten 25,00 Euro
Anmeldung Christina Kästle, Mobil: 0151 15726604,

Anmeldeschluss: 18. November

keltischen Grabanlagen Mittel-
europas. Entlang des Waren-
bergs geht es weiter zum
Schwedendamm und entlang
der Brigach zurück in die Alt-
stadt mit Einkehrschwung im
Villinger Kneipenviertel. Ruck-
sackvesper und Getränke für
unterwegs sind obligatorisch.
Treffpunkt ist am Bahnhof En-
gen um 9 Uhr. Abfahrt 9:16 Uhr
mit der Bahn nach Villingen. Je-
der sorgt selbst für seine Fahr-
karte. Rückfahrt ab Villingen
nach Engen: 17:06 oder 18:06
Uhr. Achtung: in der Nacht zum
27.10. endet die Sommerzeit!
Weitere Infos gibt es bei R. Peu-
ckert, 07054-2337 oder H. Denk
07531 9595878.

Engen. Am kommenden Sonn-
tag, 27. Oktober, findet die jähr-
liche Gemeinschaftswanderung
der Ortsgruppen Engen und
Wildbergstatt.DasZielderdies-
jährigen Tour ist die alte Zährin-
ger-Stadt Villingen, die einst
zumBesitztumderHerzöge von
Zähringen gehörte. Vom Bahn-
hof in Villingen führt die rund
elf Kilometer lange Wanderung
zunächst durch die sehenswer-
te Altstadt und nach kurzem
Anstieg hinauf zum Aussichts-
turm Hubenloch mit Rundblick
über den Schwarzwald bis zur
Schwäbischen Alb. Weiter führt
der Weg zum Magdalenenberg,
einem eisenzeitlichen Grabhü-
gel innerhalb einer der größten

SchwarzwaldvereineEngenundWildberg
wanderngemeinsam

EsgehtnachVillingen

Imbiss statt. Es wäre schön,
wenn alle Kameraden am
Pokalschießen teilnehmen
könnten.

Engen. Die Bürgerwehr Engen
1503 veranstaltet kommenden
Samstag, 26. Oktober, sein tra-
ditionelles Pokalschießen auf
der Standanlage des SSV
Welschingen. Geschossen wird
mit dem Vorderlader Gewehr
sieben Schuss auf 50 Meter.
Gewertet werden dann die fünf
besten Schüsse.
Das Schießen beginnt um 14
Uhr, Schießende etwa 16 Uhr.
Die Siegerehrung ist gegen
16.30 Uhr geplant. Anschlie-
ßend findet ein gemeinsamer

Bürgerwehr suchtbestenSchützen

Pokalschießen

Mühlhausen. Die Modellbahn-
freunde treffensichwieder zum
gemeinsamen Basteln am Frei-
tag, 25.Oktober, ab 18.15 Uhr im
Bastelkeller der Grundschule
Mühlhausen.

Bastel-Treff
Modellbahnfreunde

http://www.villa-klang.de
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werden auch Anforderungen
an die Fachunternehmen
selbst sowie deren Personal
gestellt.
Außerdem kann man mit der
neuenOnline-Sucheauchnach
Herstellern von geprüften und
zertifizierten einbruchhem-
menden Produkten wie ein-
bruchhemmende Fenster und
Türen oder nach Nachrüstpro-
dukten suchen.
Wer grenznah zu einem ande-
ren Bundesland wohnt, dem
werden auch Fachunterneh-
men oder Hersteller im be-
nachbarten Bundesland aus-
gegeben. Das persönliche
Suchergebnis kann als PDF-
Datei abgespeichert und bei
Bedarf ausgedruckt werden.
Für eine individuell zuge-
schnittene Beratung kann
man sich an eine (Kriminal-)
Polizeiliche Beratungsstelle.
Dort beraten Fachleute kos-
tenlos und neutral über Siche-
rungsmaßnahmen, die aus
Sicht der Polizei sinnvoll und
empfehlenswert sind. Eine Be-
ratungsstelle in der Nähe fin-
den Interessierte mit der Be-
ratungsstellensuche.

Hegau. Eine solide mechani-
sche Grundsicherung steht an
erster Stelle, wenn es um ef-
fektiven Einbruchschutz geht.
Dochwelche Produkte erfüllen
die Sicherheitsstandards, und
wogibt es einen vonderPolizei
empfohlenenFachbetrieb?Mit
der Online-Suche von K-Ein-
bruch, einer Initiative der Poli-
zei und Wirtschaft findet man
Hersteller und Betriebe in der
Nähe. In einem wählbaren Ra-
dius von 10, 20, 50, 100 oder
über 100 Kilometern, ausge-
hend von der eingegebenen
Postleitzahl, kann man hier
zum einen nach Betrieben für
den fachgerechten Einbau von
mechanischer Sicherungs-
technik, von Überfall- und Ein-
bruchmeldeanlagen sowie von
Videoüberwachungsanlagen
recherchieren. Aufgenommen
sind hier nur Betriebe, welche
die bundesweit einheitlichen
Anforderungen der Polizei er-
füllen. Diese sind in sogenann-
ten »Pflichtenkatalogen«
festgelegt, die von der Polizei-
lichenKriminalpräventionher-
ausgegeben werden. Neben
Anforderungen an die Technik

MitOnline-Tool Sicherheitshandwerkerfinden

DerrichtigePartner

Ebenfalls von Vorteil ist die
Sauberkeit der Holzpresslinge.
Im Gegensatz zu Kaminholz ist
die Oberfläche der Briketts frei
von Rinde, Erde, Pilzen oder In-
sekten, was nicht nur die Lage-
rung erleichtert, sondern auch
für eine saubere Verbrennung
mit wenig Asche sorgt. Neben
der Sauberkeit und den gleich-
bleibenden Eigenschaftendurch
die industrielle Herstellung, bie-
ten Briketts einen weiteren ent-
scheidenden Vorteil: Käufer
können hochwertige Produkte
auf einen Blick am ENplus-Logo
erkennen. Um die Zertifizierung
zu erhalten, müssen die Briketts
in ihren Eigenschaften streng
definierte Grenzwerte einhalten.
In einigen Punkten, wie dem
Wasser- oder Aschegehalt, ge-
hen die Grenzwerte sogar über
internationale Standards hin-
aus. Der Aschegehalt darf dem-
nach nicht mehr als ein Prozent
betragen, was eine besonders
effiziente Verbrennung gewähr-
leistet. Um ein hochwertiges
Produkt zu erhalten, sollten
Käufer daher unbedingt auf das
ENplus-Logo auf der Verpa-
ckung achten.

Hegau. Ist erst der Winter da
und in weiten Teilen des Landes
der erste Schnee gefallen, be-
ginnt die Heizperiode. Ein guter
Zeitpunkt, um eine erste Bilanz
zu ziehen, ob die aktuelle Heiz-
option wirklich die effizienteste
ist. Wer seinen Kaminofen bis-
her nur mit herkömmlichem
Scheitholz beheizt hat, kann mit
Holzbriketts ergänzen oder
komplett umsteigen – denn die
Presslinge sindeine saubereund
praktische Alternative. Herge-
stellt aus naturbelassenen
Nebenprodukten der Holzver-
arbeitung, sind sie zudem be-
sonders klimafreundlich.
Ein wesentlicher Pluspunkt von
Holzbriketts ist der niedrigere
Wassergehalt im Vergleich zu
Scheitholz. Dies führt zu einem
höheren Heizwert und somit zu
einer effektiveren Wärmeerzeu-
gung. Kurz: Briketts liefern deut-
lich mehr Wärme als die gleiche
Menge Scheitholz. Darüber hin-
aus punkten die Holzpresslinge
mit ihrer gleichmäßigenundda-
durch platzsparenden Form –
sie können einfach gestapelt
werden und benötigen sehr viel
weniger Raum als Holzscheite.

Holzbriketts fürdenKaminofenhabenvieleVorteile

SaubereAlternative

Warm und sicher durch den Winter
Anzeige

solange Vorrat reicht!

Jetzt ist Pflanzzeit!
• Heu und Stroh
• Blumenerde
• Torf
• Rindenmulch
• Hobelspäne
• Sägemehl
• Holz

„Der nächste Winter kommt bestimmt“
... nur noch für kurze Zeit.

Angebot:
10-kg-Paket nur 5 ¤

Abnahme von
10 Paketen =
1 Paket gratis

Lothar Krause, Winkelstr. 35
78259 Mühlhausen-Ehingen
Tel.: 07733/506671

Öffnungszeiten: Fax: 07733/506672
Mi., Fr., Sa. 09.00–12.00 Uhr Mobil: 0171/5338851
und nach Vereinbarung Krause.lothar1@t-online.de

mailto:Krause.lothar1@t-online.de
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Keine Chance für Langfinger
Anzeige

den Schutz von leicht erreich-
baren Fenstern, Balkon- und
Terrassentüren. Sie sind die be-
vorzugten Angriffsziele der Kri-
minellen.
Mit der dunklen Jahreszeit be-
ginnt sie jetzt wieder, die Hoch-
saison für Einbrecher. Darauf
macht die Kriminalpolizei jedes
Jahr Ende Oktober mit dem
»Tag des Einbruchschutzes«
aufmerksam. Kaum sind die
Spuren gesichert unddie Polizei
ist wieder aus dem Haus,
kommtfür vieleBetroffeneeine
schwierige Phase: Möchte man
die durchwühlte Kleidung wirk-
lich noch anziehen? Was, wenn
Familienmitglieder den Einbre-
cher überrascht hätten? Kann
man daheim jemals wieder be-
ruhigt schlafen?
Viele Einbruchsopfer fühlen
sich zuhause nicht mehr sicher.
Manche ziehen sogar um oder
verkaufen ihre Immobilie, weil
ihre Privatsphäre unwieder-
bringlich gestört wurde. Doch
so weit muss es nicht kommen.
Einbruchhemmende Rollläden,
Tor- und Fenstergitter leisten
Eindringlingen so viel Wider-
stand, dass diese sich meist we-
niger geschützte Ziele aussu-
chen.
In aller Regel möchten sie sich
ungestört ans Werk machen,
weshalb schon der Eindruck ab-
schreckendwirkt, die Bewohner
seien anwesend. Mit Motoren
und Steuerungstechnik ausge-
rüstet, öffnen und schließen sie
sich automatisch oder per App
und signalisieren die Anwesen-
heit der Bewohner.

Hegau. Beim Betreten der eige-
nen vier Wände das pure Chaos:
Glasscherben vor dem Fenster,
Schränke durchwühlt, Schublä-
den herausgerissen, alles Mög-
liche liegt auf dem Fußboden,
und neben dem Laptop und
dem neuen Fernseher fehlt der
auch gesamte Schmuck, dar-
unter die Familienerbstücke –
ein Einbruch! Wer sein Zuhause
vor Einbrechern schützen
möchte, sollte sich von einem
Fachbetrieb des Rollladen- und
Sonnenschutztechniker-Hand-
werks (R+S-Fachbetrieb)
beraten lassen. Deren Experten
kümmern sich zunächst um

Rollläden sindofteinSchwachpunkt,wennesumEinbruchschutz geht

MehrSicherheit fürdaseigeneZuhause

Mit einbruchhemmenden Rollläden wird das Zuhause ein gutes Stück si-
cherer. Bild: AdobeStock

Wir freuen uns auf
Ihr Projekt!

Mauenheimer Str. 12

Zusätzliche Sicherheit,
hoher Komfort und
mehr Lebensqualität.

Lassen Sie sich
in unserer
Ausstellung
beraten

Rüsten Sie jetzt Ihre Rollläden
mit Funkantrieben nach!

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne: Werner-von-Siemens-Str. 20a
78239 Rielasingen
Tel. 07731 799530
info@Kellhofer.de
www.kellhofer.de

mailto:info@Kellhofer.de
http://www.kellhofer.de
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nützigen Beratungsgesell-
schaft co2online weist schon
seit mehr als zehn Jahren auf
die Vorteile des hydraulischen
Abgleichs hin. Hauseigentümer
können mit dem Modernisie-
rungsCheck prüfen, ob sich der
hydraulische Abgleich und an-
dere Sanierungsmaßnahmen
auch für das Haus lohnen.

durchschnittlichen Einfami-
lienhaus spart mit dem hyd-
raulischen Abgleich 190 Euro
Heizkostenpro Jahr. DieKosten
für den Abgleich, die mit bis zu
20 Prozent gefördert werden,
amortisieren sich so nach
durchschnittlich fünf Jahren.
Die Kampagne »Meine Hei-
zung kann mehr« der gemein-

den Heizenergieverbrauch um
im Schnitt zehn Prozent. Der
Grund ist einfach: Nach dem
Abgleich fließt nur noch die
tatsächlich benötigte Menge
Heizungswasser in jeden Heiz-
körper.

Jeder vierte Abgleich in den
vergangenen drei Jahren
durchgeführt

Die Auswertung zeigt, dass die
Anzahl der umgesetzten Ab-
gleiche kontinuierlich steigt.
Jeder vierte hydraulische Ab-
gleich wurde in den vergange-
nen drei Jahren durchgeführt .
Weiter so, sagen Experten,
denn: der hydraulische Ab-
gleich ist einewirksameKlima-
schutzmaßnahme, die sich
auch finanziell für Hausbesit-
zer lohnt.EinHaushalt ineinem

Hegau. 31 Prozent der 15,5 Mil-
lionen zentral beheizten
Wohngebäude in Deutschland
sind hydraulisch abgeglichen.
Das ergab eine Auswertung der
Kampagne »Meine Heizung
kann mehr« (www.meine-hei-
zung.de) von über 93.000 Ge-
bäuden. Die Quote stieg seit
der letzten Auswertung vor
sechs Jahren um 13 Prozent-
punkte.
Der Aufwärtstrend zeichnet
sich in allen Baualtersklassen
ab. Insbesondere in neueren
Gebäuden gehört der hydrauli-
sche Abgleich zum Standard.
56 Prozent der Gebäude, die
seit 2007 gebaut wurden, sind
mittlerweile abgeglichen.
Grund für den Anstieg sind die
verschärften Förderbedingun-
gen und die strengeren Anfor-
derungen an den Neubau mit
Inkrafttreten der Energieein-
sparverordnung 2007.

Über zehn Millionen nicht
optimierte Gebäude

Nur eins von drei Gebäuden,
die vor 2007 errichtet wurden,
ist ebenfalls hydraulisch abge-
glichen. Unterm Strich lassen
weiterhin über zehn Millionen
Gebäude inDeutschland dieses
Potenzial ungenutzt. In Wohn-
gebäuden werden daher jähr-
lich noch rund 30 Terawatt-
stundenEnergieverschwendet.
Das entspricht über drei Mil-
liarden Euro Heizkosten und
rund acht Millionen Tonnen
CO2-Emissionen.
Ein hydraulischer Abgleich
macht die Heizungsanlage
energieeffizienter und senkt

Bereits jedes dritte Wohngebäude ist hydraulisch abgeglichen

Sparpotenzial weiterhin enorm

Mit Beratung durch den Experten lässt sich viel Geld beim Heizen sparen. Foto: co2online gGmb Alois Müller

Effizient und kostengünstig heizen
Anzeige

Heizung
Bäder

Ser ice

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

Auto-Pflege-Center Münzer
Unsere besonderen Angebote:

Vollaufbereitung PKW ab € 190,-
Kl. PKW Reinigung: Waschen, Saugen, Scheiben € 45,-
Lackaufbereitung PKW ab € 90,-
Innenreinigung PKW ab € 100,-
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns Ihr Fahrzeug zu pflegen!

Ihr Autopflegeteam Münzer
Aach · Singener Str. 17

Tel. 0 77 74/50 11 90 · Mobil 0172/6824534

Stuckateurmeister & Energiefachmann
Schimmelexperte

,
-

sow e ac mann r ne e un c mme ese un .

·

Der Stuckateurbetrieb für Putz, Farbe und kreative,
individuelle Gestaltung im Innen- und Außenbereich

sowie Fachmann für Energie und Schimmelbeseitigung.
78234 Welschingen · Tel. 0 77 33/50 17 53

zz.zimmermann@arcor.de · www.zz-zimmermann.de

mailto:zz.zimmermann@arcor.de
http://www.zz-zimmermann.de
http://www.kerschbaumer.de
http://zung.de
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TV-Chefin, musste die Veran-
staltung leider vorher verlassen.
BM Frank Harsch hatte zuvor
die Spieler begrüßt und zuge-
sagt, für den neuen Wander-
pokal zu sorgen , was ihm Bei-
fall einbrachte. Abteilungsleiter

Volker Sauter bedankte sich bei
allen HelferInnen, der Turnier-
leitung, dem Küchen-Team und
bei allen Sponsoren. AlleMann-
schaften wollen beim nächsten
Turnier wieder dabei sein. Mit
einem gemütlichen Hock klang
der tolle Sporttag aus.

Engen.AmSonntag, 13. Oktober,
fand in der Hegau- Sporthalle
das52. InternationaleFaustball-
Turnier statt. Es wurde umden
»Bürgermeister Johannes Mo-
ser Pokal« gekämpft. Es lief -
wie in dieser Sportart üblich al-
les fair -ab.ZehnMannschaften,
davon 5 aus der Schweiz, spiel-
ten den ganzen Tag über. Sieger
wurde die TG Biberach die in
einem packenden Endspiel
gegen die leicht favorisierten
Faustballer vomFVB Friedrichs-
hafen . UmPlatz 3 kämpftender
TV Engen gegen die MR Hei-
menhofen CH. Dieselmal ge-
wann Engen und sicherte den 3.
Platz, gefolgt von der TV Spai-
chingen und der MR Hettlingen
CH vor der FB Oerlikon Schwa-
mendingenCH,denAltstars, der
MR Eschenz CH und des MTV
Illnau CH.
Nach dem Finale folgte die Sie-
gerehrung und die Übergabe
der Pokale und Preise im Bei-
sein von Bürgermeister Frank
Harsch. Marita Kamennzin, die

Faustball-Turnier inEngenmit zehnMannschaften

Pokalgehtnach
BiberachanderRiß

Es reichte für einen respektablen dritten Platz für die Faustballer vom TV
Engen: (von links) Christian Nutz, Oliver Nutz, Lars Nilson Volker Sauter,
Christian Geiger. Bilder: TV Engen

TV-Abteilungsleiter Volker Sauter
(rechts) und Bürgermeister Frank
harsch gratulierten dem Sieger-
Team TG Biberach a.d.R.

Obedience Turnier beim HSF
statt. Unter Leistungsrichter
Ingo Leidoldt gingen am 14.
September insgesamt 14 Teams
an den Start und stellten sich
denHerausforderungen des Te-
amTests. Platz 1 sicherten sich
mit 147 Punkten Carmen Ka-
menzin mit Fahra – dicht ge-
folgt von Tanja Zimmermann
mit Baya ebenfalls mit 147
Punkten auf Platz 2. Platz 3 mit
144,5 Punkten sicherte sich Hei-
keWeinertmit Bitou.
Am Sonntag, 15. September
fand dann das RO Turnier auf
demÜbungsplatz desHSF statt.
Insgesamt 47 Starter – davon
viele von Auswärts- gingen in 5
Leistungsklassen unter Leis-
tungsrichterinNicoleAmendan
den Start. VomHSF stellten sich
12 HundeführerInnen mit 14
Hunden den verschiedenen
Parcoursund zeigten souveräne
Leistungen. Marina Stöckle und
Mexx rockten die Beginnerklas-
se und erliefen sichmit 100 von
100 Punkte. Nicole Kemmler
und Amanda liefen in Klasse 1
diesmal »nur« 97 Punkte, was
ihnen diesmal aber Platz 1 ein-
brachte. In Klasse 2 schaffteAn-
dreas Ullmann mit Emma 99
Punkte und ebenfalls Platz 1.
Noch im August 2024 fand wie-
der die beliebte Kinderfreizeit
beimHSFstatt, bei der 17Kinder
den richtigen Umgangmit dem
Hunderlernen konntenundda-
bei ein Menge Spaß hatten. Am
24. August waren 5 Teams der
Rally Obedience Gruppe des
HSF zu Gast in Donaueschingen
amRally Obedience Turnier. Mit
100 von 100 Punkten erliefen
sich Nicole Kemmler und
Amanda Platz 2 in Klasse 1. Isa-
bel Nirk mit Bostic erreichten
70 Punkte und Diana Bertsche
mit Temper 60. Für Chris Zeisel-
meier mit Aymy und Doris
Fischler mit Pepe hat es leider
nicht ganz gereicht.

Seit der Sommerpausewar bei
denHundesportfreunden
Hegau-Welschingeneiniges
los und viele erfolgreiche
Turniere undPrüfungen
wurden absolviert.

Welschingen. Zuletzt fanden
die TeamTest Prüfung, das Rally
Obedience Turnier und die
Kreismeisterschaft Obedience
der Kreisgruppe 12 des swhv auf
demÜbungsplatz desHSF statt.
Vergangenen Sonntag waren
gleich drei Sportgruppen vom
HSF auswärts unterwegs: Man-
dy Steidl und Anna Diez waren
mit Kobee und Singha auf der
Kreismeisterschaft im Turnier-
hundesport der Kreisgruppe 12
in Tettnangflott unterwegsund
konnten sich beide im Vier-
kampf Klasse 1 jeweils in ihren
Altersklassen Platz 2 erlaufen.
Monika Schütz-Bührer startete
mit ihrer Mira in Gottmadingen
in der IBGH 1 (Gebrauchshunde-
sport) und erlief sich tolle 90
Punkte und Platz 2 unter Leis-
tungsrichterMarkus Leyer.
Gleich vier Teamsder Rally Obe-
dienceGruppegingenbeimHSF
SalemandenStart. Chris Zeisel-
meier erliefmit Aymy in der Se-
nioren-Klasse 98 von 100Punk-
ten, Isabel Nirk mit Bostic in
Klasse 2 92 Punkte, Gabi Conte-
Schmid mit Grace 72 Punkte
und Nadine Wiedenmaier mit
Dario startete zumerstenMal in
der Beginner-Klasse.
DasWochenende zuvor fandbei
schon sehr herbstlichen Tem-
peraturen am 12. Oktober die
diesjährige Kreismeisterschaft
Obedience der Kreisgruppe 12
des swhv beim HSF statt. Unter
Leistungsrichterin Claudia Ul-
mann gingen insgesamt 14
TeamsandenStart umdie dies-
jährigen Kreismeister heraus-
zufinden. Kreismeister in der
Beginner-Klasse wurde Sarah
Schnell mit Inuk vom HSV Fri-
dingen, in Klasse 1 Carolin
Schmid mit Mexi vom HSF und
in Klasse 2 Iris Ludewig mit Izzy
vom HSV Fridingen. Kreismeis-
ter in Klasse 3 – und damit Ge-
winner des Wanderpokals –
wurde Carmen Kamenzin mit
Fahra.
Im September fanden die Te-
amTest Prüfung und das Rally

... beimHSFHegau-Welschingen

TurbulenterSommer
undprüfungsreicherHerbst

Mit einemKlick
zumÜberblick

Alle Ergebnisse und Fotos
sowie weitere Infos unter
https://www.hundesport-
freunde-hegau.de/news/
news-ab-07-2024/

dolfzell, erreichte dabei aller-
dingsnur ein 1 - 3.H. Döbert und
R. Löwner spielten Remis.
Am Freitag vor einer Woche
fand in Steißlingen die Bezirks-
meisterschaft im Blitzschach
statt, der Engener Club konnte
dabei Toni Cepo zum Titelge-
winn vor M. Schmid aus Pful-
lendorf und dem drittplatzier-
tenM. Klatt gratulieren.

Engen. AmWochenende wurde
die zweite Runde der Mann-
schaftskämpfe ausgespielt. In
der Landesliga war der SC Pful-
lendorf zu Gast in Engen, mit
den Siegen vonDr. S. Gattenlöh-
ner, C. Kaiser und H. Zesiger und
den Remisen von T. Cepo und C.
Weh erspielte sich die Erste ein
$ - 4.
Die Zweite spielte gegen Ra-

Ergebnisseder letztenTurniere

SchachclubEngen

http://freunde-hegau.de/news/
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Dreifache DeutscheMeisterinnen: Zwei Wochen nach dem dreifachen Triumph an der Deutschen
Hallenradsportmeisterschaft in Sulzbach am Main ehrte die Stadt Aach, an der Spitze Bürgermeister Manfred
Ossola, die erfolgreichen Sportlerinnen und deren Trainer. Nach demDoppelsieg im 4er Einrad durchMannschaft
1 und 2 und somit Gold und Silber folgten DM-Gold im 6er Kunstrad und im 6er Einrad. Für die beiden 4er Kunst-
radmannschaften lief es nicht so perfekt wie erhofft, sodass hiermit Platz 4 und 5 dieMedaillen verfehlt wurden.
»Der RMSV hat in diesem Jahr das Kunststück vollbracht und von den Schülern über die Junioren bis zur Elite alle
4er Einrad-Disziplinen zu gewinnen. Das ist einmalig«, so das Stadtoberhaupt, Bürgermeister Ossola. Er über-
reichte den Sportlerinnen und Trainern jeweils ein Geschenk. Die Vorsitzende des RMSV Aach, Petra Wieden-
maier überbrachte die Glückwünsche des Vereins, während Beisitzerin Annett Grote, die Glückwünsche von Jen-
nifer Schweizer, Vizepräsidentin des Badischen Radsportverbandes überbrachte. Die Sportlerinnen bedankten
sich bei den Trainern, die über die gesamte Saison sehr viel Zeit geopfert haben und übergaben Cheftrainerin
Katja Gaißer einen neuen Koffer - »Weil der alte sprichwörtlich auseinanderfällt und wir ja bekanntlich immer
wieder mal Schäden an den Rädern haben«, so die Sportlerinnen. Neben Sattelbürste, Werkzeug, und Eis-Spray
enthielt der Koffer auchWein, Gemüse und Süßes für Katja Gaißer. Das Bild zeigt: (von links) Bürgermeister Man-
fred Ossola, Cheftrainerin Katja Gaißer, Trainer Paul Gaißer, Janina Setzer, Hannah Elsässer, Anika Meßmer, Nata-
lie Grote, Sarah Bötzer, Alina Bötzer, Franziska Bötzer, Sabrina Bürßner und Carolin Schmid. Bild: RMSV Aach

Engen. Pünktlich zum Beginn
der neuen Skisaison veranstal-
tet der Skiclub Engen amSams-
tag, 16. November, im Foyer der
Stadthalle Engen seinen tradi-
tionellen Brettlesmarkt. Nicht
mehr gebrauchte Schneesport-
Ausrüstung und/oder – Klei-
dung kann hier von privaten
Anbietern verkauftwerden.Wer
nicht in eine neue Ausrüstung
investieren möchte oder für
Kinder günstige Wintersportar-
tikel sucht, wird hier fündig. Die
Annahme der sauberen und in
einwandfreiemZustandbefind-
lichen Wintersportartikel und
Kleidung ist von 10 bis 12 Uhr,
der Verkauf von 14 bis 15 Uhr. In
Kooperation mit einem Sport-
geschäft wird auch eine Aus-
wahl an günstigen neuen Arti-
keln angeboten. Die Auszahlung
der Verkaufserlöse und die Ab-
holung der nicht verkauften
Waren ist zwischen 16und 16.30
Uhr. Um Warteschlangen zu
vermeiden, werden alle Anbie-
ter gebeten, vorabMarke,Größe
oder Länge der Verkaufsartikel
vorzubereiten. Schlittschuhe,
einzelne Langlaufartikel, Big
FootSkierundSnowbladeswer-
den nicht angenommen. Der
Skiclub sorgt für einen kleinen
Imbiss.
Weitere Informationen bei
Markus Lerchenberger, skischu-
le@skiclub-engen.de oder
unter www.skiclub-engen.de

Bald ist
Brettlesmarkt

Skiclub Engen

Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann
@info-kommunal.de

Jahnstraße 40
78234 Engen

Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690

E-Mail:
info@info-kommunal.de

Größte
Miele-Ausstellung

in Südbaden
& Offizieller Miele
Garantiepartner

MMiieellee GGeesscchhiirrrrssppüülleerr
G 7623 SCi
• Innovatives Design und höchster

Komfort - 3D-MultiFlex-Schublade
• Einfachste Kommunikation mit dem

Gerät - Miele@home
• Extrem niedriger Geräuschwert von

nur 42 dB(a) dB (A)
• Flexibel und sicher platziert

- MaxiComfort Korbgestaltung
• Frischwasserspüler - ab 6 l im

Automatic Programm

DODARO
Ekkehardstraße 19+21 78224 Singen t. 07731 943140-0
info@dodaro-singen.de www.dodaro-singen.de Miele Spezialist

mailto:info@info-kommunal.de
mailto:le@skiclub-engen.de
http://www.skiclub-engen.de
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Thanksgiving-Pute
Zutaten (für 4 Personen): 1 Baby-Pute, 500gHokkaido-Kürbis, 2
Äpfel, 4 Scheiben Toastbrot, 1/4 Bund glatte Petersilie, 4 Salbei-
blätter, 1 Zwiebel, 2 EL Butter, 1 Ei, 80 ml Ahornsirup, 20 ml Oli-
venöl, 1/2 TL Paprika edelsüß, 2 EL Soja-Soße, 2 EL Worcester-
Soße.
Zubereitung: Kürbis und Äpfel entkernen und mit dem Toast
würfeln. Petersilie und Salbei fein hacken. Zwiebel schälen, ha-
cken und in 1 EL Butter anbraten. Kürbis 10 Minuten mitgaren.
Mit Apfel- und Toastbrotwürfeln weitere 5 Minuten braten.
Kräuter dazugeben, abkühlen lassen und verquirltes Ei unter-
mengen. Pute mit Kürbismischung füllen, mit Zahnstochern
verschließen, mit 1 EL Butter bestreichen und ca. 3,5 bis 4 Stun-
den bei 180 Grad garen. Sirup, Öl, Paprika, Soja- und Worcester-
Soße verrühren. Pute 45 Minuten vor Ende der Garzeit mehr-
mals damit bestreichen, ruhen lassen, tranchieren und
genießen.

Frisch und knusprig: Putenbraten kommt immer gut an. Bild: adobe

deutsche Herkunft des Geflü-
gelfleischs achten, zu erkennen
am »D« auf der Verpackung.
Sie stehen für eine streng kont-
rollierte heimische Erzeugung
nach hohen Standards für den
Tier-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutz.

kann, bereitet ganz traditionell
eine ganze Thanksgiving-Pute
zu. Auch in Deutschland wird
das gesunde Geflügel, das
neben viel Eiweiß auchMagne-
sium und B-Vitamine liefert,
immer beliebter.
BeimEinkauf solltemanauf die

Braten undKochen ist das helle
Fleisch von Putenbrust und
-filet. Für Schmor- und Ofenge-
richte sind Putenober- und
-unterkeulen mit ihrem dunk-
leren, aromatischeren Fleisch
die beste Wahl.
Wer sich nicht entscheiden

Hegau. Am 28. November wird
in den USA Thanksgiving gefei-
ert und gemeinsam mit Freun-
den und Familie geschlemmt.
Kulinarischer Star auf dem Tel-
ler: die Pute.
Und die ist dank zweier Fleisch-
arten doppelt lecker. Ideal zum

DerUS-KlassikerPutenbratenwird auchhier immerbeliebter

GroßerVogel,großartigerGeschmack

Herbstliche Genüsse
Anzeige

Ab jetzt zum Bestellen:
Martinigänse,

Enten, Bronzeputen, Hähnchen
aus eigener Aufzucht

Vorbestellung unter 0 77 33 / 9 85 38

Hofladen freitags geöffnet
von 8-12 Uhr und 14-18 Uhr

Ellensohn, Längenrieder Hof,
78234 Engen-Neuhausen

Sonntag, 27.10.24, 10–14 Uhr
BRUNCH

Sonntag, 24.11.24, 12–18 Uhr
HERBSTLEUCHTEN

Sonntag, 08.12.24, 10–14 Uhr
ADVENTSBRUNCH

Telefon:
0 77 71/9 18 70 44w

ww.straussenfarm-hegau-bodensee.de | Airach 3 | 78333 Stocka

ch

Bitte melden Sie sich
für den Brunch an.

vielfach

DLG-
prämie

rt

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 07733/8877

Abholung:
Mo-Fr: 8-12 u. 14-18 Uhr, Sa: 8-12 Uhr

oder fragen Sie Ihren Getränkehändler

am Ortsausgang von Engen links, in Richtung Singen
Außer-Ort-Str. 5 · 78234 Engen-Anselfingen · Tel. 0 7733/52 20

Vom Korn zum Mehl
.Für die Herbst- und Winterbackzeit.
Ur-Dinkelmehle aus Oberkulmer Rotkorn
+ viele weiter Mehle und Backzutaten für

Ihre Backstube finden Sie in der

Steigmühle
HEGAUKORN

http://traussenfarm-hegau-bodensee.de
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Für Laien empfiehlt die BUND-
Expertin, an einer fachkundigen
Führung teilzunehmen, wie sie
auch von BUND-Gruppen ange-
boten wird oder mit der Ernte
bei einer Pilzberatung vorstellig
zuwerden.
Eine andere Möglichkeit ist, Pil-
zemit einemPilzbestimmungs-
buch oder dem Smartphone zu

bestimmen. Dafür bietet der
BUND Niedersachsen die App
»ID-Pilze« an. Anhand von vier
bis fünf Fragen auf der Basis
von 21 Merkmalen sind die 300
häufigsten Pilzarten und -gat-
tungen im Gelände einfach und
sicher zu bestimmen.

unproblematisch. Solange dar-
auf geachtet wird, nur das zu
sammeln, wasmanwirklich sel-
ber essen kann. Sammeln Sie
unbedingt nur, was Sie sicher
kennen. Schonen Sie Natur-
schutzgebiete. Und ernten Sie
Pilzkörper, indem Sie den Stiel
knapp über dem Boden ab-
schneiden«, so Hölzel.

Abgesehen von einigen gut er-
kennbaren Arten gibt es auch
zahlreiche Verwechslungsmög-
lichkeitenmit Giftpilzen.
Bei mehr als jeder zweiten Art
ist das nur mit einem Blick auf
die Sporen und andere Mikro-
merkmalemöglich.

sich vor allem in bodensauren
Nadelwäldern. Steinpilze, Para-
sol, Rotkappe, Birkenpilz oder
Täublinge zusätzlich auchunter
Laubbäumen. Naturnahe Wäl-
der mit alten Bäumen und
reichlich Totholz versprechen
ebenfalls Erfolg.
BesondershierfindetmanPilze,
die Holz als Nährboden nutzen.
Zu den essbaren Arten zählen
Hallimasch und Stock-
schwämmchen, Austernseitling
und Krause Glucke. Da sie ihren
Wasserbedarf dem Holz entzie-
hen, sind sie weniger von Re-
genfällen abhängig.
Beinahe alles in der Natur ist
mit Pilzen verwoben. Alles Le-
ben im Boden hängt vom Wir-
ken dieser Fadenwesen ab. 95
Prozent der Landpflanzen leben
in Symbiose mit Pilzen, also in
wechselseitiger Abhängigkeit
zu beider Nutzen – auch Nah-
rungsmittel wie Mais und Ge-
treide, Obst und Gemüse.
»Wir tun gut daran, sorgsam
mit den Pilzen umzugehen.
Etwa ein Drittel unserer heimi-
schen Pilzarten ist entweder
sehr seltenodergefährdet. Fünf
Prozent sind gar vom Ausster-
ben bedroht oder bereits ver-
schwunden«, so Hölzel. Weni-
ger das Sammeln gefährdet die
Pilze als vielmehr die intensive
Land- und Forstwirtschaft.
»Pilze für den eigenen Verzehr
zu sammeln ist grundsätzlich

Hegau.GehtderSommerfeucht-
warm in den Herbst über, steigt
die Vorfreude bei vielen Men-
schen:Auf indiePilze!Pfifferlin-
ge mit Knödeln, gefüllte Cham-
pignons oder panierte Parasole
- Pilze sind schmackhaft, eine
gute Fleischalternative und
wachsen fast überall. Doch Vor-
sicht ist geboten: Wer wenig Er-
fahrunghat, sollte nicht einfach
drauf los sammeln. Denn die
Verwechslungsgefahr ist dabei
groß, und der Verzehr giftiger
Pilze kann im schlimmsten Fall
imKrankenhaus enden. Corinna
Hölzel, Referentin Abteilung
Biodiversität des Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND), erklärt was es
auch für erfahrene SammlerIn-
nen zu beachten gibt.
DasBundesamtfürNaturschutz
geht in Deutschland von rund
14.000 Pilzarten aus. Nur etwas
mehrals 5.000sindmitbloßem
Augezuerkennen.Unddasauch
nur für kurze Zeit im Jahr –
wenn sie ihre Fruchtkörper aus
dem Boden oder Holz gescho-
ben haben. Hölzel: »Wer Pilze
sammeln will, darf den richti-
gen Zeitpunkt nicht verpassen
– und sollte wissen, wo die Su-
che Erfolg verspricht«.
Viele beliebte Pilze wachsen auf
nährstoffarmen, zum Beispiel
sandigen Böden. Beliebte Spei-
sepilze wie Maronenröhrling,
Pfifferling und Perlpilz finden

PilzeundPilzgerichte sindder InbegriffdesHerbstes

LeckerbissenvomWaldboden

Herbstliche Genüsse
Anzeige

Lecker und gesund: Heimische Pilze haben jetzt Hochsaison. Bild: Adobe

DDaass BBiioo LLääddeellee iinn ddeerr RReeggiioonn
NNaacchhhhaallttiigg,, NNaattüürrlliicchh && KKöössttlliicchh..

Jetzt frischen Süßmost & knackige Äpfel
Elstar, Pinova, Gala, Rubinette, Topaz,
Natyra, Grafesteiner, Alkmene.
Birnen: Williams-Christ, Conférence,
Concorde, Alexander-Lucas. Nüsse.

Besuchen sie doch mal unser Bio Lädele
mit der großen Vielfalt.

Magdalenenhof
Hilzingen

Thomas Hägele
07731/6060707731/60607

mit
 Frische Blut- und Leberwürste
 Kesselfleisch, gekochte Ripple, Knöchle
 Frische und geräucherte Bratwürste
 Frischkraut von der Höri, Süßmost
 Knackiger Freiland Feldsalat

Mittwoch, 30.10.24 zusätzlich von 08.00 bis 12.00 und
14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag, 31.10.24 von 08.00 bis 12.00 und
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Samstag, 02.11.24 ist unser Hofladen geschlossen.

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Tel.: 07733/8851
www.dielenhof.de

http://www.dielenhof.de
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beimetwas glücklichenSiegder
Gäste aus Pfaffenweiler, die ihre
Chancen konsequent nutzten.
Das B-Team kam leider mit lee-
ren Händen vom Auswärtsspiel
in Zizenhausen zurück. Nach 90
Minuten stand eine knappe
2:3-Niederlage zu Buche. Die
beiden Tore für den HFV erziel-
ten Marc Blüthgen und Lars
Sommer.
Derbyniederlage vom C-Team.
Gegen den SV Riedheim zog die
»Dritte« mit 1:6 den Kürzeren.
Das Tor für den HFV erzielte Da-
vid Adjei.
Am kommenden Samstag, 26.
Oktober, geht´s für das A-Team
zum Duell gegen den FC Neu-
stadt. Anpfiff der Begegnung ist
um 15:30 Uhr im Jahnstadion in
Neustadt.
Das B-Team spielt zuhause
gegen den punktgleichen AFC
Rinia Singen. Das Duell um die
Tabellenspitze findet ebenfalls
am Samstag, 26. Okober, um
15:30 Uhr inWelschingen statt.
Ein weiteres Derby für das C-
Team gibt es am Sonntag, 27.
Oktober: Anpfiff für die Begeg-
nung gegen den SC Weiterdin-
gen ist um 15 Uhr auf dem
Sportplatz inWeiterdingen.

Engen. Die Platzherren hatten
bereits in der drittenMinutedie
erste gute Chance. MarkusMül-
ler verzog die Hereingabe von
RobinMayer nur knapp.
Der Hegauer FV stand sehr
kompakt und überließ den Gäs-
ten das Spiel, war aber stetsmit
seinen schnell vorgetragenen
Angriffen gefährlich. So auch
nach 15Minuten, als Kevin Koh-
ler mit einem Schuss aus 20
Metern am Aluminium schei-
terte.
Den ersten Torabschluss der
Gäste hatte Felix Olhauser in
der 23. Minute. Eine Doppel-
chance für den HFV hatten kurz
darauf Kevin Kohler und Robin
Mayer (25.). Robin Mayer ließ
eine weitere gute Möglichkeit
der Heimmannschaft in der 40.
Minute liegen. Den folgenden
Konter vollendete Jallow Saja
zur Führung der Gäste.
Die zweite Hälfte begann mit
einem Freistoß für Pfaffenwei-
ler nahe der Strafraumgrenze.
Nico Anders traf direkt zum 0:2
(47.). In der Folge verwaltete der
Tabellenführer die Führung und
ließ weniger klare Torchancen
zu, als dies noch in Hälfte eins
der Fall war. So blieb es dann

HFVverwerteteChancennicht konsequentgenug

GlücklicherSiegderGäste

AmkommendenWochenendefinden folgende
Spiele desHegauer FV inWelschingen statt

Samstag, 26. Oktober
10:00Uhr G-Junioren-Spieltag
15:30 Uhr Herren B-Team - AFC Rinia SIngen

Sonntag, 27. Oktober
09:30 Uhr D2-Junioren - JFV Singen 5
11:00 Uhr C-Junioren - SGHilzingen
13:15 Uhr Frauen Team 2 - 1.FCMühlhausen
15:45 Uhr B2-Juniorinnen - SC Sand 2

ter LK 1/2 B holen. Mit dem
zweiten Pferd mit dem sie am
Start war - Joe Cougar Hancock
- sicherte sie sich mit einem
souveränen Ritt den Vizelan-
desmeistertitel. Weiterhin
konnte sich Lucy in der Disziplin
Ranch Rail, dies ist eine Grup-
penprüfung, in der alle zusam-
men die Prüfung gleichzeitig
bestreiten, (hier waren es zehn-
Jugendliche) die Bronzemedail-
le mit dem blue Roan Hengst
Joe Cougar Hancock sichern.
Somit konnte Lucy an den Er-
folg auf der deutschenMeister-
schaft in Kreuth im September
anknüpfen. Hier wurde sie zu-
sammen mit der Mannschaft
BadenWürttemberg zweiteund
bekam die Silbermedaille über-
reicht.

In der Zeit vom 10.bis 13.
Oktober fand auf demKüffner
Hof inNeudeck-Langenbret-
tachdie Landesmeisterschaft
der EWUBaden-Württemberg
statt. LucyKlotz, die junge
Nachwuchsreiterin vom
Hewenhof,war hiermit den
beidenQuarterHorseHengs-
ten EinsteinsResolve und Joe
CougarHancock in verschiede-
nenDisziplinen amStart.

Engen. Nach einem spannen-
den Finale in einem starken
Starterfeld undmit wirklich gu-
ten Ritten in der Meister-
schaftsklasse Reining der Ju-
gendlichen konnte sie sich mit
Einsteins Resolve an die Spitze
setzen und den Titel EWU Ba-
den Württemberg Landesmeis-

JungeWesternreiterin ist BaWü-Landesmeisterin
undVizemeisterin inderReining

ErfolgfürLucyKlotz

Lucy Klotz vom Hewenhof bei der Landesmeisterschaft in Neudeck-Lan-
genbrettach. Bild: Veranstalter

Mehr als ein 0:2 war gegen Pfaffenweiler nicht drin. Bild: HFV

ten die Engener Turnerinnen
ebenfalls krankheitsge-
schwächtmit nur vierMädchen,
unter acht Mannschaften den
sehr guten 2. Platz mit 138,05
Punkten. Der TV Überlingen
entschied mit 140,90 Punkten
diesenWettkampf für sich.
Im Wettkampf 8, LK2 jahr-
gangsoffen, erturnten die ältes-
ten Mädchen des TV Engen mit
146,90 Punkten vor dem TV
Markdorf (142,75) den 1. Platz.
»Allen Turnerinnen gebührt ein
herzliches Danke für ihren tol-
len Einsatz, der TV Engen ist
stolz auf Euch«, lobte TV-Vor-
sitzende Marita Kamenzin. Die
Rückrunde findet am 10. No-
vember in Gottmadingen statt.

Engen. Am vergangenen Sams-
tag fand in Überlingenmit über
200 angetretenen Turnerinnen
die Vorrunde der Gauliga weib-
lich statt. Drei Mannschaften
des Turnvereins Engen starte-
ten in drei unterschiedlichen
Wettkämpfen. Die jüngsten
Turnerinnen des TV Engen be-
legten im Wettkampf 3 P4/P5
Jahrgang 2013 und jünger
(krankheitsbedingtmitnur fünf
Turnerinnen am Start) mit
218,55 Punkten (4 Übungen an
jedem Gerät kommen in die
Wertung) unter 11 Mannschaf-
ten den guten 6 Platz. Der StTV
Singenerzieltemit 224,55Punk-
ten den 1. Platz. Im Wettkampf
6, LK4 jahrgangsoffen, erturn-

TV-Engenmit gutemErgebnis

GauligaVorrundeweiblich
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Erfolg bei der 5. TaekwondoWattwil Open: Am 21. September lieferten sich 300 Kämpfer aus
sechs Nationen packende Kämpfe und sorgten für spannende Momente in Vor- und Finalrunden. KRISTIS Fight-
club nahm mit sechs talentierten Athleten an dem Turnier teil – und alle von sicherten sich einen Podiumsplatz.
Insgesamt gewannen die KämpferInnen sechs Medaillen, davon dreimal Gold, einmal Silber und zweimal Bronze.
Die Goldmedaillen gingen an Ilayda Afsar, Yasin Afsar und Neela Domiks, die ihren Finalkampf bereits in der ers-
ten Runde für sich entscheiden konnte. Johanna Kompst holte Silber in einem hervorragendem Kampf, während
Elisabeth Kompst mit einer Bronzemedaille ausgezeichnet wurde. Unsere Gastkämpferin aus Italien, Giulia Pica-
relli, wurde mit einer Bronzemedaille belohnt. Martin Domiks und Piero Picarelli übernahmen für Kristijan Balja
(Trainer) dieses mal das Couching. Diese unterstützen mit hervorragender Arbeit und Leistung seine Schützlinge
bestens. Bild: KRISTIS Fightclub

Jugendmannschafts-Wettkämpfe: Am vergangenen Sonntag fanden in Gottmadingen die Ju-
gendmannschafts Wettkämpfe weiblich des Hegau-Bodensee-Turngaus statt. Zwei Mannschaften des Turnver-
eins Engen nahmen im Wettkampf 3, P3/P4 Jahrgang 2011 und jünger teil. Die älteren 2015-er Mädels des TV
Engen schafften mit schön geturnten Übungen am Boden, Balken, Sprung und Reck mit 155,65 Punkten einen
sehr guten 3. Platz und mussten sich nur dem TV Markdorf (160 Punkte) und dem TV Überlingen (162 Punkte)
geschlagen geben. Die zweite Mannschaft des TV Engen, allesamt mit Jahrgang 2016, turnten somit gegen teils
deutlich ältere Mädchen. Zudem traten krankheitsbedingt nur 5 von 6 möglichen Turnerinnen an. An jedem Ge-
rät kamen die besten 3 Übungen der Gruppe in die Wertung. Die Mädels turnten allesamt sehr schöne Übungen
und erreichten mit nicht mal zwei Punkten weniger als die älteren Vereinskameradinnen gute 153,85 Punkte, und
den 6. Platz. Der TV Engen ist stolz auf Euch. Ein herzlicher Dank gebührt auch den jungen Kampfrichterinnen,
welche am Samstag selber in Überlingen bei der Gauliga Vorrunde am Start waren. Bild: TV Engen

Engen.Die Swimmys - eine Frei-
zeitgruppe für Menschen mit
Behinderung - treffen sich am
Samstag, 26. Oktober, ab 15 Uhr
zu ihrem Herbstfest im Ge-
meindezentrum Engen. Ein
reichhaltiges Programm erwar-
tet die Gäste. Mit Hunger und
Durst wird niemand nach Hause
gehen, denn es gibt genug zu
essen und trinken.
Ein »Puppenspieler« begeis-
tert und erfreut mit seinem
Programm. Natürlich darf auch
getanzt und gespielt werden.
Über den Besuch interessierter
Gäste würden sich die Swimmys
sehr freuen - alle sind herzlich
willkommen.

Herbstfestmit
ProgrammundTanz

SwimmyGruppeEngen

Impressum

Herausgeber:Stadt Engen, vertre-
ten durch Bürgermeister Frank
Harsch. Verantwortlich für die
Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
der Bürgermeister der Stadt En-
gen, Frank Harsch.
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Beethoven selbst hat am Hofe
des »dicken Lüderjahn« wie
der Herrscher im Volksmund
genannt wurde gespielt und
»Es ist anzunehmen, das in die-
sem Umfeld auch die beiden
Cello-Variationen entstanden
sind«, kündigte Scherf dieWer-
ke »Zwölf Variationen über das
Thema >Ein Mädchen oder
Weibchen<, op66, >Die Zauber-
flöte< von Mozart« und »Sie-
ben Variationen über das The-
ma >Bei Männern welche Liebe
fühlen<, ebenfalls aus der quir-
ligen OperMozarts.

Opernstücke für das bürger-
licheWohnzimmer

Aus dieser Epoche seien viele
Variationszyklen erhalten, er-
läuterte Cellist Scherf: »Damals
hattedernormaleBürgerkaum,
Zugang zu Opernaufführungen,
das Opernwesen fing gerade
erst an. Die Kompositionenwa-
ren also eineMöglichkeit, große
Opern zuhause im Wohnzim-
mer zu hören.« Übrigens hatte
Mozart, so Scherf, nicht das
Glück, am Hofe des »Lüder-
jahn« zu spielen: »Erwurde von
den Hofschranzen abgewie-
sen«. Das Publikum in Engen
indes kam in den Genuss der
»Zehn Variationen über Glucks
Thema >Unser dummer Pöbel
meint<, KV 455 von Mozart, als
Solo von Alexander Puliaev auf
dem Hammerklavier gespielt,
dessen prägnante, plastische
Tonfarben das Publikum in
ihren Bann zog.
Sein Instrument ist ein Nach-
bau des Anton-Walter-Ham-
merklaviers, Walter war der
führende Klavierbauer in Wien
um 1800.
Das Cello von Alexander Scherf
ist ein historisches Instrument
mit originalen Darmsaiten, der
Bogen stammt von 1830.
Nach den Beethoven-Variatio-
nen zur Zauberflöte setzten die
Musiker mit der »Sonate g-
moll« von Beethoven einen
komplexen, grandiosen Höhe-
und Schlusspunkt unter diese
besondere Stunde der Kirchen-
musik, bevor sie sich mit einer
Zugabe (Franz Schubert) vom
Publikum verabschiedeten.

hohem Talent heiraten und auf
eine Karriere verzichten muss-
ten«, so der Denkanstoß von
Alexander Scherf.

und Sängerin Helene Liebman
(1795-1869). »Sie teilt leiderdas
Schicksal vieler ihrer Ge-
schlechtsgenossinnen, die trotz

Engen (rau). Dazu hatten die
Musiker nicht nur Werke von
Beethoven, Mozart und Helene
Liebmann mitgebracht, son-
dern auch fundierte Kenntnisse
rund um die Musikszene dieser
Ära und um den Hof des Fried-
rich Willhelm II. - der damals
dort gespielten Kammermusik
war das Konzert gewidmet.
Nicht die großen Meister aber
eröffneten das Konzert, son-
dern die »Grande Sonate«,
komponiert von der Pianistin

Auf einewunderbaremusikali-
scheReise in das Spannungs-
feld zwischenWeimarer
Klassik undRomantik im
ausgehenden 18. undbegin-
nenden 19. Jahrhundert
nahmendieAusnahmemusi-
ker Alexander Scherf amCello
undAlexander Puliaev am
Hammerklavier ihr Publikum
amvorvergangenenSonntag-
abendmit.

AufEinladungdes»Förderkreises fürKirchenmusik anderAuferstehungskirche«
spieltedas»DuoAlexander«

MusikauseinerspannendenEpoche

Variationen von Opernmotiven und Sonaten präsentierten die Musiker
vom Duo Alexander. Bild: Rauser

Kurzweilig und kindgerecht gestalteten Alexander Scherf am Cello und Alexander Puliaev mit pas-
sender Perücke am Hammerflügel auf Einladung des »Förderkreises für Kirchenmusik an der Auferstehungs-
kirche Engen« bereits am Nachmittag das Kinderkonzert »Papagenos Perücke - oder Don Giovanni beim Fri-
seur«.FreinachMozarts»Zauberflöte«wünschtesichderVogelfängerPapageno»einMädchenoderWeibchen«.
Da er aber viel zu gerne plappert, bestand er die ihm auferlegte Prüfung der Verschwiegenheit nicht. Um Papa-
gena doch noch für sich gewinnen zu können, holte Papageno sich Rat bei seinem Friseur »Don Figaro Giovanni«
und fragte auch die jungen Konzertbesucher nach Tipps. Diese hatten verschiedenste Ideen, wie er seine Freun-
din für sich einnehmen könnte, was Papageno schließlich auch gelang. Musikalisch illustrierte das »Duo Alexan-
der« das Geschehen durch Beethovens »Zauberflöte«-Variationen für Cello und Klavier und die »Grande Sona-
te« von Helene Liebmann, die im Finale ganz ungeniert Mozarts berühmtes »Là ci darem« aufs Korn nimmt. Am
Ende des Konzerts bewies Alexander Scherf (Bild) mit »Somewhere over the rainbow«, auch hier tonartgerecht
von seinem Duopartner Alexander Puliaev begleitet, dass man sogar auf einer »Zaubersäge« wunderschöne
Musik spielen kann. Bild/Text: Jung/Hering
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von Jerusalem hinausgeht. Die
ganze Welt soll die gute Nach-
richt hören! So bricht er auf und
begibt sich auf eine spannende
und weltverändernde Reise…
»Petrus« ist ein AdoniaMusical
mit einem fesselnden Einblick
in die Entstehungsgeschichte
der christlichen Gemeinde.
Doch es geht um mehr als den
Blick auf damals, denn das The-
ma hat erschreckenderweise
bis heute nichts an Aktualität
verloren. 2024 werden 44 Chöre
das neue Musical deutschland-
weit 180 Mal auf die Bühne
bringen.
Weitere Informationen zu Ado-
nia - eine unabhängige christli-
che Jugendorganisation, die
eng mit Landes- und Freikir-
chen zusammenarbeitet und
die Leidenschaft der Musik mit
christlicher Jugendarbeit ver-
bindet - gibt es unter www.ado
nia.de.

Engen. Am Mittwoch, 30. Okto-
ber, 19.30Uhr, erwartetdasPub-
likum in Engen ein ganz beson-
deres Event: 70 talentierte
Teenager undeine junge, peppi-
ge Live-Band auf der Bühne
präsentieren das Musical »Pet-
rus - Der Apostel«. »Wir sind
stolz dass auch Jugendliche aus
unserer Seelsorgeeinheit dabei
sind«, heißt es von Seiten der
katholischenKirche.DerEintritt
ist frei, Spenden sind willkom-
men.
Die Story: Angst, Verfolgung
undGewalt sind für die Christen
zur Normalität geworden, seit
Jesus nicht mehr unter ihnen
ist. Aber inmitten der Verfol-
gung erleben sie das Unglaubli-
che: Die Gemeinde wächst, sie
erleben Wunder und jeden Tag
bekennen sich mehr Menschen
zu Jesus. Doch der leidenschaft-
liche Petrus spürt, dass sein
Auftrag über die Stadtmauern

Adonia-Musical inder Stadthalle Engen

»Petrus-derApostel«

Gastfamiliendringendgesucht
Für die 70 Jugendlichen und ihre Betreuer werden noch Unter-
künfte gesucht. Wer hat die Möglichkeit, zwei oder mehr Ju-
gendliche für eineNachtbei sich aufzunehmen?Die Teilnehmer
haben einen Schlafsack dabei, benötigen also nur eine Matrat-
ze. Die Mitarbeiter freuen sich über ein gemachtes Bett, sie ha-
ben keinen Schlafsack dabei.
Anmeldeflyer liegen in den katholischen Kirchen aus und kön-
nen imkath.Pfarrbüro,Hauptstraße2 inEngenabgegebenwer-
den. Telefonische Anmeldungen von Übernachtungsmöglich-
keiten sind auch über das kath. Pfarrbüro unter 07733/94080
oder info@kath-oberer-hegau.demöglich.
Die Jugendlichen können direkt nach dem Konzert (etwa zwei
Stunden nach Konzertbeginn)mitgenommenwerden, lediglich
dieMitarbeitendenunddie Jugendlichen imTechnikteambrau-
chen noch rund eine Stunde länger.
Am nächstenMorgen nach dem Frühstück werden die Jugend-
lichen, ausgerüstetmit einemLunchpaket, auf 9Uhr zumTreff-
punkt am kath. Gemeindezentrum, Hexenwegle 2 in Engen ge-
bracht.

scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer Demenz
chronisch fortschreitet und es
keine Heilung gibt, bedeutet
eine Frühtherapie für die Be-
troffenenstets, länger imLeben
zu stehen und mehr Freude am
Leben zu haben.
Eine frühzeitige Beratung ist
auch für die JNCL, eine neuro-
degenerative Stoffwechsel-Er-
krankung (auch Kinderdemenz
genannt), wichtig.Hier sind der
frühe Rückgang des Sehvermö-
gens und Bewegungsstörun-
gen, die denen der Parkinson-
krankheit ähneln, auffällig.
»Mein Wunsch ist es durch Be-
ratung und Begleitung, dass
diese erkrankten Kinder wie
auch die an einer Demenz Er-
krankten trotz der Krankheit ihr
Lächeln und den Lebenswillen
nicht verlieren«, hofftMaria El-
friede Lenzen.

Engen. Die Diagnose einer De-
menzbedeutet für die Betroffe-
nen undAngehörigen einen tie-
fen Einschnitt in das bisherige
Leben. Es stellen sich Fragen,
die man nicht immer in der Fa-
milie oder mit Freunden be-
sprechen kann. Unterstützung,
Hilfe und Begleitung, auch in
rechtlichen und finanziellen
Fragen, bietet die ehrenamtli-
che Alzheimer-Beraterin Maria
Elfriede Lenzen an. Termine,
auch in den Abendstunden,
können unter Tel. 2309, Im
Scheurenbohl 43, Engen, ver-
einbart werden.
Eine frühzeitige Beratung ist
wichtig, um sich auf frühzeitige
Veränderungen einzustellen, zu
erkennen, was man selbst tun
kann und um das Leben eines
Betroffenen so lange wie mög-
lich selbstbestimmt und selb-
ständig zu gestalten.
Angehörige sollten sich nicht

EhrenamtlicheAlzheimer-Beraterin
Maria ElfriedeLenzen informiert auchüberKinderdemenz

Demenzhat
verschiedeneGesichter

SpitalstiftungKonstanz, sucht im
Landkreis Konstanz engagierte
Familien, PaareoderEinzelperso-
nen,dieeinenpsychischerkrank-
ten Menschen bei sich aufneh-
men und betreuenmöchten. Die
Dauer des Aufenthalts kann sich
über eine kürzere Phase oder
einen längeren Zeitraum erstre-
cken. Darüber hinaus werden
auch Gastfamilien gesucht, die
eine betroffene Person für eine
Urlaubszeit aufnehmenkönnen.
Als Gastfamilie erhält man für
Unterkunft (möbliertes Zimmer/
möblierte Einliegerwohnung),
Verpflegung und Betreuung eine
monatliche steuerfreie Vergü-
tung. Darüber hinaus wird man
von Mitarbeitenden fachlich be-
gleitet.
Interessierte melden sich bitte
unverbindlich bei der Spitalstif-
tung - woge, Sabine Wissmann,
Luisenstraße 9, Konstanz, Tele-
fonnummer 07531/36909-30,
wissmann@woge-konstanz.de,
www.woge-konstanz.de.

Hegau. Menschen mit Behinde-
rungenbrauchenGastfamilien, in
denen sie gut begleitet leben
können. Gesucht werden daher
Familien oder Einzelpersonen,
die ein Zimmer oder eine kleine
Wohnung frei haben. Fachkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Die
GastfamiliesollteFreudeamUm-
gang mit Menschen mit Behin-
derungen haben und sich vor-
stellen können, ein Kind, einen
Jugendlichen oder eine erwach-
sene Person bei sich aufzuneh-
men und im Alltag zu begleiten.
Fachkräfteder Stiftung Liebenau
sorgen für eine dauerhafte Be-
gleitung durch den Fachdienst
sowie ein angemessenes Betreu-
ungsentgelt. Infos unter: Stif-
tung Liebenau, Betreutes Woh-
nen in Familien (BWF), Tel.
07731/596962,www.stif tung-lie-
benau.de/teilhabe.

HilfefürpsychischErkrankte

Die»woge«,eineEinrichtungder

FachlicheAnleitungund
angemessenesBetreuungsentgelt werdengeboten

AlsGastfamilieMenschen
MenschenimAlltagbegleiten

http://benau.de/teilhabe
http://e-konstanz.de
mailto:wissmann@woge-konstanz.de
mailto:info@kath-oberer-hegau.de
http://nia.de
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aktivieren und dessen sofortige
Auswirkungen auf den Körper.
Gesund durch tägliche Ent-
spannung ist ein Schwerpunkt
in der naturheilkundlichen Pra-
xis der Referentin. Neben Er-
nährung und Darmgesundheit.
Die Teilnehmer werden die epi-
genetischen Zusammenhänge
erkennen und in Übungen erle-
ben, wie wirksam auch kurze
Entspannungen auf den Körper
sind.
Es werden Atemübungen prak-
tiziert: aus dem Jin-Shin-Jyutsu
(japanisches Heilströmen): »36
Atemzüge«; aus der Achtsam-
keitslehre»denAtembeobach-
ten« und »Theki« eine
Bewusstseinsreise in den The-
ta-Zustand des Gehirns um
nachhaltig den Körper zu him-
meln und zu erden und den
Energiefluss wieder herzustel-
len, um frisch, munter und ge-
sund zu sein. Interessierte sind
eingeladen zu einem entspann-
ten, lehrreichen Erlebnisabend.
Referentin ist Susanne Mattke,
Heilpraktikerin, Fastenkurslei-
terin, Epigenetik-Coach, Auto-
rin. Eintritt: 3 Euro, SchülerIn-
nen und Studierende frei.
Der letzte Vortrag aus der Reihe
findet am 27. November statt.
Gerne Termin vormerken.

Engen. Bei den heutigen Anfor-
derungen im Alltag gilt es, auf
sich selbst zu achten und die
Möglichkeit zu finden, wieder
Kraft tanken zu können. Das
kath. Bildungswerk Engen lädt
am Mittwoch, 6. November, um
19.30 Uhr zu einem weiteren
Vortrag aus der Vortragsreihe:
»Gesund durch tägliche Ent-
spannung« ins kath. Gemein-
dezentrum Engen, Hexenwegle
2, ein.
Stress dominiert den Alltag!
Viele Menschen haben sich
nochnichtandie immerschnel-
leren Informationsfluten durch
die Digitalisierung der Kommu-
nikation gewöhnt und noch
nicht gelernt, weise mit den
technischen Möglichkeiten
umzugehen. Das beeinflusst
massiv den Körper und macht
müde, stört die Regenerations-
phase des Schlafes und führt zu
Krankheiten.
Meditation bedeutet: nachden-
ken, nachsinnen, also innehal-
ten und in die Mitte kommen,
frei von äußeren Einflüssenund
Informationen. An diesem
Abend erfahren die Teilnehmer,
wie wirksam kleine Meditatio-
nen im Alltag sind, um den
Parasympathikus, also das Ent-
spannungsnervensystem, zu

Vortragsreihe imKatholischenBildungswerk

Stressbewältigung
undEntspannung

Gottesdienste, die im Aktions-
zeitraum in der Seelsorgeein-
heit stattfinden, mitbringen.
Wir vom Caritasausschuss oder
Mitglieder der Gemeindeteams
stellen Boxen bereit, in die man
die Spenden legen kann«.
Auch außerhalb der Gottes-
dienste besteht die Möglich-
keit, die gespendeten Lebens-
mittel abzugeben. Zu den
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
stehen dort ebenfalls Boxen für
die Spenden bereit.

Engen. Der Caritasausschuss
der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau möchte dieses Jahr wie-
der die tolle Erntedankaktion
organisieren, die denMenschen
der Engener Tafel zu Gute kom-
men soll. Es wird unter dem
Motto »Lebensmittel für den
Tafelladen« eingeladen, um
eingekaufte Lebensmittel zu
spenden.
Die Aktion läuft vom 29. Sep-
tember bis 31. Oktober.
Die Seelsorgeeinheit freut sich
auf Lebensmittel wie Nudeln,
Reis, Mehl, Zucker, gemahlenen
Kaffee, Kakao, Tee, Babynah-
rung, Tomatensauce, Öl und H-
Milch. AuchdürfenHygienearti-
kel wie Zahnpasta, Zahnbürste,
Spülmittel, Waschmittel und
Windeln gespendet werden.
»Mit dieser Aktionmöchtenwir
die Menschen in unserem Ge-
biet zur Solidarität mit denen
aufrufen, die nicht so viel zum
Leben haben und über die Tafel
Unterstützung erhalten. Die Ak-
tion verläuft wie letztes Jahr:
Wer von den genannten Le-
bensmitteln etwas spenden
möchte, kann diese in einen der

Caritasausschuss sammelt Lebensmittelspenden

Erntedankaktion
zuGunstenderEngenerTafel

Die Tafelläden freuen sich über Le-
bensmittelspenden. Bild: Adobe

Künstler einen Workshop für
kreatives Schreiben im Gymna-
sium Engen und am Samstag
im Bildungszentrum in Singen
gestalten. »Spoken word« ist
eineKunstform,dieunter ande-
rem bei Poetry oder Preacher
Slams zu hören ist. Die Texte
sind meist lyrisch und rhyth-
misch und erzählen Geschich-
ten oder drücken Meinungen
aus. - mal freundlich, mal frech,
fragend oder trotzig.
Neben dem Trägerverein der
Autobahnkapelle sind das Bil-
dungszentrum, das Dekanat
Hegau und das Gymnasium En-
gen Mitveranstalter. Alle Infos
dazu auf www.bildungszent-
rum-singen.de, auf www.deka-
nat-hegau.de und auf www.
autobahnkapelle-hegau.de .

Hegau. Am Freitag, 15. Novem-
ber, findet in der Autobahnka-
pelle im Hegau eine Lesungmit
dem Lyriker, Songwriter und
Spoken-Word-Künstler Marco
Michalzik aus Marburg statt.
Dabei liest Michalzik aus sei-
nem zweiten Gedichtband»Wir
werden alle verwandelt wer-
den«. ImVorprogrammwerden
Schüler des Gymnasiums En-
gen, die am Nachmittag mit
dem Künstler einen Workshop
erleben, ihre Texte präsentie-
ren. Beginn ist um 19.30 Uhr. Ti-
ckets gibt es ausschließlich an
der Abendkasse zum Preis von
Euro 10 Euro. Nach der Lesung
besteht die Möglichkeit zum
Gespräch und zur Buchsignie-
rung.
Am Freitag Vormittag wird der

...mit Spoken-Word-KünstlerMarcoMichalzik

LesungundWorkshop

der zu entdecken oder die eige-
ne Gebetspraxis zu vertiefen.
Was ist aber »Gebet«? Warum
beten? Wie kann man beten?
Was in aller Welt bringt mir das
Gebet?
Auf diese und weitere Fragen
wollen die Teilnehmer in einem
»Gebetsworkshop« eingehen,
indem sich Beterinnen und Be-
ter, erfahrene und neugierige
Menschen treffen, um sich über
ihre Gebetserfahrung auszu-
tauschen und sich miteinander
und mit dem Herrn im Gebet
auszuprobieren.
Der nächste Gebetsworkshop
findet heute Mittwoch, 23. Ok-
tober, von 20 bis 21 Uhr im
Franziskussaal, Pfarrhaus En-
gen, Hauptstraße 2, mit der
Leitfrage »Beten mit den Psal-
men: Stundengebet« statt. An-
meldung über das Pfarrbüro
oder einfach zu den Terminen
vorbei kommen.

Hegau. Nächstes Jahr ist welt-
weit für die Katholische Kirche
ein Jubiläumsjahr, ein Heiliges
Jahr. Alle 25 Jahre sollen die Ka-
tholiken in Einklang mit dem
Nachfolger des Petrus der Liebe
und der Barmherzigkeit Gottes
besonders gedenken und die
Gelegenheit nutzen, das eigene
Leben zu prüfen und durch
Buße, Wallfahrten beziehungs-
weise Werke der Barmherzig-
keit einen Weg der Reue und
der Umkehr zu gehen. Ziel ist,
durch konkrete Schritte im
eigenen Leben Christus, Träger
des Lebens und der Gnade Got-
tes für die Menschheit, nahe zu
kommen.
Zur Vorbereitung auf das Heili-
ge Jahr 2025 soll auf Vorschlag
von Papst Franziskus das Jahr
2024 ein Jahr des Gebets sein.
Alle sindeingeladen, inGemein-
schaft oder auch für sich alleine
die Bedeutung des Betens wie-

Heute:WorkshopaufdemWegzumHeiligen Jahr

»MitGottperDu«

http://au.de
http://rum-singen.de
http://nat-hegau.de
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Persönlicher
Werdegang

Pfarrer Michael Wurster (56)
wuchs inMannheimmitdrei
Geschwistern auf. Nach
Schule und Bundeswehr
studierte er Theologie in
Heidelberg. Im Rahmen sei-
nes Vikariats in Bodman-
Ludwigshafen lernte er die
Bodenseeregion kennen
und lieben. Als die Stelle in
Engen frei wurde, fiel ihm
die Entscheidung somit
nicht schwer, sich auf das
Amt zu bewerben. 14 Jahre
war er in Engen, auch als Re-
ligionspädagoge, tätig.
Am1. Septemberhater seine
neue Pfarrstelle in Gottma-
dingen angetreten.

Wurster: Natürlich gehtderGe-
samttrend nicht an uns vorbei.
Der Wind weht beiden Kirchen-
gemeinden heftig ins Gesicht.
Das ist schade, denn in einer
Zeit von Werteverlust, Hate
Speech und zerfallenden Struk-
turen hat die Kirche ein Gegen-
angebot zu machen. Die wert-
volleBotschaftdesEvangeliums
bringt Nächstenliebe mit und
baut Wertefundamente.
Was möchten Sie Ihrer Ge-
meinde und der Stadt Engen
mit auf denWeggeben?
Wurster: Engen ist auf einem
guten Weg, etwa was den Um-
gang mit Migration angeht. Der
Verein »Unser buntes Engen«
leistet da Großartiges. Meiner
Gemeinde wünsche ich alles
Gute und Kraft für die vakante
Zeit. Pfarrer ist ein unheimlich
vielfältiger Beruf, man hat mit
Menschen aller Altersklassen zu
tun, man arbeitet kreativ beim
Schreiben der Predigten und
der Gestaltung des Gottes-
dienstes, der Jugendarbeit oder
der Konzerte.
Leider geht auch die Bürokrati-
sierung nicht an der Kirche vor-
bei. Pfarrer zu sein, ist eine Be-
rufung, kein Job. Pfarrer istman
auch in der Freizeit, schnell
kann eine seelsorgerische Situ-
ation kommen.
Man ist außerdem auch Mana-
ger in den Verwaltungsaufga-
ben.

Konzerte der Kantorei zur Ver-
fügung stand.

Was war Ihr Beweggrund,
Engen zu verlassen?
Wurster: Es gibt eine Vorgabe,
nach der Pfarrer nach einer ge-
wissen Zeit wechseln sollten.
Ich war jetzt genau 14 Jahre hier
und mit dem Neubau des Ge-
meindehauses hat ein großes
Projekt in der Gemeinde seinen
Abschluss gefunden. Zudem
rückt die Altersgrenze näher -
ab 60 Jahren ist ein Wechsel
schwieriger.
Auf welche Entscheidungen
und Projekte blicken Sie mit
Stolz zurück?
Wurster: Das neue Gemeinde-
haus war schon seit Jahrzehn-
ten ein Thema, wir konnten es
schließlich auch gegen Wider-
ständederLandeskirche voran-
treiben. Es gab aber auch noch
andere Arbeitsschwerpunkte
wie die Kirchenmusik. Jugend-
arbeit mache ich gerne und es
konnte ein Stamm von Jugend-
mitarbeitern aufgebaut wer-
den. Da habe ich viel Energie
reingesteckt, der Kooperations-
raum Hegau wurde ausgedehnt
Ein wichtiger Schwerpunkt wa-
ren aber auch die Gottesdiens-
te. Es war mir wichtig, die Bot-
schaft des Evangeliums in die
heutige Zeit zu transferieren.
Wie wichtig sind Glaube und
Kirchedennheutenoch?

In einem feierlichen Gottes-
dienst wurde Pfarrer Michael
Wurster am vergangenen Frei-
tag verabschiedet. Der Hegau-
kurier hat mit ihm zusammen
in einem Interview auf seine
Zeit in Engen zurückgeblickt.

Engen (rau). Herr Wurster, wie
war die Zusammenarbeit mit
der katholischen Kirchenge-
meinde in Engen?
Wurster: Es war natürlich schon
anders als in meiner Heimat in
der Region Mannheim /Heidel-
berg, wo es etwa gleich viele ka-
tholische und evangelische
Gläubige gibt. Aber es gab hier
viele Berührungspunkte, etwa
bei ökumenischenGottesdiens-
ten, bei Einweihungen oder
dass die Stadtkirche für die

PfarrerMichaelWurster blickt im Interviewauf seineZeit in Engen zurück

Seelsorger,Pädagoge,Manager

Pfarrer Michael Wurster.
Bild: Rauser

Engen. Jeden Montag und Don-
nerstag wird um 18.30 Uhr das
Rosenkranzgebet in Engen ge-
betet, ab November wieder im
wärmeren Franziskussaal im
Pfarrhaus.

Rosenkranz

Seelsorgeeinheit
ObererHegau

Engen.AmSonntag, 27.Oktober,
wird im Franziskussaal (im En-
gener Pfarrhaus gegenüber der
Kirche) ab 9 Uhr aus mitge-
brachten Zutaten ein gemein-
sames Frühstück gerichtet. Ge-
bete, geistliche Lieder und das
Tagesevangelium gehören ge-
nauso dazu, wie die Gemein-
schaft, der Austausch und der
anschließende Gottesdienstbe-
such.

Gemeinsames
Frühstück

Spirituelles Zentrum

WEIL MAN
GEMEINSAM
ALLES SCHAFFT

Nachruf

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Rita Heizmann
Die Verstorbene war mehr als 30 Jahre, in der Zeit von 1989 bis 2019, als Reinigungskraft in
unserem Bürgerhaus in Stetten tätig. Frau Heizmann hat pflichtbewusst und sehr gewissen-
haft unser Bürgerhaus betreut und war im Kreise der Kolleginnen und Kollegen der Stadt-
verwaltung Engen überaus beliebt und geschätzt. Auch genoss Frau Heizmann durch ihre
immer freundliche und aufgeschlossene Art in der Bevölkerung ein sehr großes Ansehen.

Wir sind der Verstorbenen zu großem Dank verpflichtet und werden ihr stets ein ehrendes
Andenken bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Für die Stadt Engen Engen, 19. Oktober 2024
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und den Gemeinderat

Frank Harsch
Bürgermeister
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 26. Oktober
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 27. Oktober
Engen: 10.30 Uhr Ökumenischer
Einweihungsgottesdienst der
Kapuzinerkirche. In der Stadtkirche
kein Gottesdienst
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Initiative für ein spirituelles
Zentrum imOberenHegau:
Gemeinsames Frühstück am
Sonntagmorgen, 27. Oktober

Swimmy-Info: Herbstfest im
Gemeindezentrum am Samstag, 26.
Oktober, ab 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum Engen

Rosenkranz Engen: Jeden Montag
und Donnerstag wird um 18.30 Uhr
das Rosenkranzgebet in Engen
gebetet, ab November wieder im
wärmeren Franziskussaal im
Pfarrhaus

EvangelischeKirche

Gottesdienst:
Sonntag: 10.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst in der Kapuzinerkirche
Engen.
Der Sonntagsvormittags-Gottes-
dienst in der Ev. Auferstehungskir-
che entfällt.

Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den
üblichen Zeiten. Wer dazu Fragen
hat, kann sich beim Ev. Pfarramt, Tel.
07733/8924 gerne melden.

ChristlicheGemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

NeuapostolischeKirche
Engen
Samstag: 10 Uhr Gartentag. Pflege
des Gartens und der Außenanlage,
helfende Hände sind willkommen.
Anschließend gemeinsames Vesper
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst (mit
Livestream)

Jubilare
■ Frau Rosa Kaufmann, Biesendorf, 75. Geburtstag

am 25. Oktober
■ Herr Klaus Weber, Engen, 75. Geburtstag am 26. Oktober
■ Frau Jutta Jägg, Engen, 70. Geburtstag am 27. Oktober
■ Frau Gabriele Mäder, Engen, 70. Geburtstag am 30. Oktober

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 26. Oktober:Hohentwiel
Apotheke, Hegaustraße 14, Singen,
Telefon 07731/905680
Sonntag, 27. Oktober: Christopho-
rus-Apotheke, Bahnhofstraße 3,
Engen, Telefon 07733/88867

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 0761/120 120 00
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe,
Beratung und Unterstützung für
Menschen mit Assistenzbedarf:
Ambulant Betreutes Wohnen,
Familienunterstützender Dienst,
Persönliches Budget, Betreutes
Wohnen in Familien. Gewinnung
und Begleitung ehrenamtlich und
bürgerschaftlich engagierter
MitarbeiterInnen. Breite Straße 11,
78234 Engen, Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung,Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Außenstelle Engen:
Hexenwegle 2, Tel. 0172/2781385,
Mittwoch 13 bis 17 Uhr und Freitag
8 bis 13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,

Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de

Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Maria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Zu einem ökumenischen Gottesdienst wird am kom-
menden Sonntag, 27. Oktober, um 10.30 Uhr herzlich in die Kapuzinerkir-
che Engen (unterhalb des ehemaligen Krankenhauses und jetzigen Medi-
zinischen Versorgungszentrums) eingeladen. Nachdem es dem noch
jungen »Förderverein Kapuzinerkirche Engen« gelungen ist, seit seiner
Gründung im November 2022 schon so manche Sanierungsmaßnahme zu
realisieren, zum Teil in Eigenleistung, aber auch mit Hilfe örtlicher Hand-
werker, sollen nun die Kirche und die vollständig restaurierte Mariengrot-
te mit beiden christlichen Konfessionen eingeweiht werden, damit im
kommenden Jahr Trauungen, Taufen, Konzerte, Lesungen und Ähnliches
stattfinden können. Bitte warm anziehen, die Kirche ist nicht geheizt. Die
Sonntagvormittags-Gottesdienste in der katholischen Stadtkirche und
in der evangelischen Auferstehungskirche entfallen am 27. Oktober.

Bild/Text: Watz/Hering

http://www.bw-lv.de/beratu
mailto:singen@bbh-ev.de
mailto:engen@zieglersche.de
http://www.zieglersche.de


Wohnungsbaugenossenschaft
Gottmadingen e. G.

Die WBG Gottmadingen e.G. bewirtschaftet 322 eigene
Wohneinheiten und ca. 200 Wohnungen als Eigentumsverwalter.
Die Genossenschaft betreut 550 Mitglieder.

Das genossenschaftliche Solidaritätsprinzip ist uns wichtig.
Wir handeln wirtschaftlich und dienstleistungsorientiert um
unseren Mieter ein gutes, sicheres und vor allem bezahlbares
Wohnen zu ermöglichen. Kontinuierliche Bestandentwicklung
und aktive Neubautätigkeiten sind uns wichtig.
Aktuell errichtet die WBG 22 neue Wohnungen für den
Eigenbedarf.

Wir suchen zum 01.01.2025 einen

nebenamtlichen Vorstand (m/w/d)/
(ca. 10 Std./Woche), der die strategische Ausrichtung und den
Erfolg unserer Genossenschaft mitgestaltet.

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie unter

https://wbg-gottmadingen.de/aktuelles.html

Bewerbungen richten Sie bitte per Post oder E-Mail unter
Angabe Ihrer Vergütungsvorstellungen an den
Vorsitzenden des Aufsichtsrates Herrn Axel Hauser
Wohnungsbaugenossenschaft Gottmadingen e.G.
Hauptstraße 43
78244 Gottmadingen
axel.hauser@wbg-gottmadingen.de

Hausarzt- und Betriebsarztpraxis Dr. Fritz
Breitestrasse 2 – 78234 Engen

 07733 / 9442 – 0 – 10  www.hausarzt-engen.de  info@hausarzt-engen.de

Wir brauchen Verstärkung!!!
Für immer mehr Patienten wünschen wir uns

eine MFA (w/m/d)
auch Krankenschwester oder MTA im

Quereinstieg

Am liebsten Vollzeit – aber auch Teilzeit
Wir sind ein nettes, gut funktionierendesTeam
Wir bieten:

- Bezahlung nach Tarif
- Volles 13. Monatsgehalt
- Betriebliche Altersvorsorge
- 30 Tage Urlaub im Jahr

BEWIRB DICH UND
WERDE AUCH ZUSTELLER (M/W/D)

FÜR ZEITUNGEN UND BRIEFE.

ABWEHRKRÄFTE STÄRKEN,
MIT DEINEM JOB
ZU MEHR VITALITÄT.

sk-logistik-jobs.de

AB 18 BIS 99 JAHREN.
ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT
ODER VOLLZEIT. 07531/999 1100

IN ENGEN (RUNDUM JAHNSTRASSE & GERWIGSTRASSE)

07733 9777440

jobs@owdt.de

Wir suchen ab sofort

(m/w/d)Maschinenführer für Winterdienst
auf Minijob-Basis

Hohenkräher Brühl 23, 78259 Mühlhausen-E.

Einsatz auf Firmengelände mit Traktor
Arbeitszeit auf Abruf

Bewirb dich jetzt

Stellenmarkt

Infotelefon: 07705 920-500
www.kinderkrebsnachsorge.de

Gemeinsam an derSeite
kranker Kinder

SPENDENKONTO
Sparkasse Schwarzwald-Baar
IBAN DE41 6945 0065 0000 0050 00
BIC SOLADES1VSS
Stichwort „Schenk mir Zukunft“

Wir engagieren uns für schwerkranke
Kinder, ihre Geschwister und Eltern und
schenken verwaisten Familien neuen
Lebensmut. Helfen Sie uns mit Ihrer
Spende.

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Küchenleitung
(m, w, d) für unsere
Versorgerküche ab

1. November 2024 oder nach
Vereinbarung gesucht.

Engagierte/r Mitarbeiter*in mit
einer Ausbildung als

Hauswirtschafter*in, Koch/
Köchin oder entsprechender

Qualifikation
Stellenumfang: 50 bis 80 %,
vorwiegend vormittags. Die
Grundlage unserer Küche ist
Vollwertkost aus frischen
Zutaten und Produkten aus
biologischer Erzeugung.

Wir bieten:
unbefristete Anstellung,
Bezahlung nach TV-L,

betriebliche Altersvorsorge,
JobRad sowie Weihnachtsgeld.
Alle weiteren Infos finden Sie

unter:
www.haus-am-muehlebach.de

Die Stadt Engen sucht für den städtischen Bauhof zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Mitarbeiter (m/w/d)

Wir sind die flächengrößte Gemeinde im Landkreis Konstanz und verfügen über einen
zeitgemäß ausgestatteten Fuhr- und Gerätepark sowie ein modernes Betriebsgebäude.

Ihre wesentlichen Aufgaben sind:
- Anlage, Pflege, Unterhaltung und Instandsetzung der städtischen Grünanlagen und

Friedhöfe sowie Wege-/Straßenbau u. Straßenunterhaltung
- Mitarbeit bei allen weiteren Aufgaben im städtischen Bauhof
- Einsätze im Rahmen des Winterdienstes (auch an Wochenenden und Feiertagen)

Sie bieten uns:
- eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich Garten- und Landschaftsbau / Straßen-

und Wegebau oder eine Ausbildung im Maurerhandwerk
- allgemeine handwerkliche Kenntnisse und praktische Fähigkeiten
- körperliche Belastbarkeit und Eignung für die Tätigkeit im Freien bei allen

Witterungsbedingungen
- freundliches Auftreten, engagierte Arbeitsweise, Teamfähigkeit
- hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität
- Fähigkeit sowohl zur selbständigen Arbeit als auch zur Arbeit im Team
- Führerschein der Klassen B/BE. Die Klassen C1/C1E sind wünschenswert

Haben wir Ihr Interesse geweckt und wollen Sie bei unserem Bauhof mitarbeiten?
Dann senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung bis zum 8. November 2024 an die
 Stadtverwaltung Engen - Personalamt -, Hauptstraße 11, 78234 Engen
 E-Mail bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)

Für Fragen steht Ihnen Bauhofleiter Fabian Klöpfer unter Tel.: 501362 und
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel. 07733/502203
gerne zur Verfügung.

Besuchen Sie uns
auch im Internet:
www.engen.de

Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie unter
www.engen.de/sicher+kommunizieren

www.keller-treppen.com
info@keller-treppen.com

Ab sofort suchen wir eine

Aushilfe
auf 520-€-Basis

zum Sortieren und
Verräumen von Stahl- und

Geländerteilen sowie
allgemeine Lagertätigkeiten

für ca. 2 mal/Woche.

Gerne telefonisch unter
0 77 33/83 89 melden.

Keller Treppen
GmbH & Co. KG

Gottlieb-Daimler-Str. 3a
78234 Engen-Welschingen

Stellenmarkt

WIR KÖNNEN KEINE
GROSSEN DINGE VOLLBRINGEN –
NUR KLEINE, ABER DIE
MIT GROSSER LIEBE

WWW.HEGAUHELDEN.DE
HOSPIZ KONSTANZ e.V.
Talgartenstr. 2
78462 Konstanz

0 7531/6 9138-0
www.kinderhospizarbeit.de

Wir unterstützen kostenfrei Familien,
in denen ein Kind/Jugendlicher schwer
krank ist oder Abschied nehmenmuss.

http://www.kinderhospizarbeit.de
http://WWW.HEGAUHELDEN.DE
http://www.keller-treppen.com
mailto:info@keller-treppen.com
http://www.engen.de/sicher+kommunizieren
http://www.engen.de
mailto:bewerbungen@engen.de
http://www.haus-am-muehlebach.de
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IHR GARAGENTOR ...
... ist schwer zu öffnen, beschädigt oder der Antrieb ist defekt?
Sprechen Sie mit uns und wir kommen sofort!

Industriestraße 14–20
78224 Singen
07731/5991-0 www.schelle-singen.de

Gerüst & Reifen Bach
Gerüstverleih • Reifen & Felgen für PKW, NFZ und Agrar
RDKS-Sensoren • Reifeneinlagerung

Florian Bach
Oberdorfstraße 18
78253 Eigeltingen
Tel. 07774 - 1284
www.reifen-bach.de

24 STUNDEN PFLEGE
LKR.– KONSTANZ U: HEGAU

CCAARREE----bbyy--SSAAUUTTEERR

T.077359380227

www.care-by-sauter.com
info@care-by-sauter.com

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Markenparfums

>> Duftschnäppchen <<

Wir haben für Sie geöffnet
Donnerstag, 24. Oktober 2024 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 25. Oktober 2024 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag, 26. Oktober 2024 von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Bohlinger Straße 25
78224 Singen
Tel. +49 171 218 71 76NEU:

Rentnerin, 71 J., bietet kernsanierte,
separate 1-Zi-Whg. in Tengen. Suche
dafür alleinstehende, rüstige Frau
zw. 65 u. 75 J., die auch Lust auf ge-
meinsame Freizeitaktivitäten wie
Walken, Radfahren, u.s.w. hat. Freue
mich auf Ihre Zuschrift unter: Chiffre

EN 2788138Z

Nicht alleine wohnen

Suche für frühmorgens eine Kinder-
betreuung in Engen. Weitere Infos
über: sweethome26@web.de

Kinderbetreuung in Engen gesucht!

für Privat & kl. Gewerbe. Infos unter:
Tel. 01522 187 6635

Zuverlässige Fensterreinigung

Tel. 0152 0480 7691

2 kl. Fußballtore zu verschenken

gesucht - gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben:

info@info-kommunal.de . Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige permail oder

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

Vermietungen

Stellenmarkt

Dienstleistungen

Zu verschenken

Suchen.Finden.Einziehen.

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

S S 6 A h

HHEEGGAAUUKURIERJahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 0
Fax 07733/996594 - 5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Schenken Sie sich Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur
helfen Sie, das europäische Naturerbe für
kommende Generationen zu bewahren.

Interessiert?
Wir informieren Sie gerne.
Bitte wenden Sie sich an:

Veröffentlichungswünsche und
Terminanfragen bitte an

info@info-kommunal.de oder
unter Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Günstige Gelegenheit
www.suedkurier.de/anzeigen

http://www.suedkurier.de/anzeigen
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:testamentsspende@euronatur.org
mailto:Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:sweethome26@web.de
mailto:info@kanzlei-miric.de
http://www.kanzlei-miric.de
http://www.care-by-sauter.com
mailto:info@care-by-sauter.com
http://www.reifen-bach.de
http://www.schelle-singen.de
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